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Vorwort zur ersten Auflage .

Da jetzt von allen Seiten die Verbesserung der
Bienenweide durch Anpflanzungen von Honig - und Bienen -
nährvflcmzcn angestrebt wird , so wacht sich für viele ,
welche solchem guten Werk obliegen wollen , ein Führer
und Ratgeber nötig und zwar einesteils , um dergleichen
Pflanzen besser kennen zu lernen , andernteils , um solche
richtig kultivieren und mit Vorteil für die beabsichtigten
Zwecke verwenden zu können . Um hier nun hülfreich zur
Seite zu stehen , schrieb ich das vorliegende kleine Werkchen
und suchte in demselben alle bisher bekannten , von der
Biene mit Vorliebe besuchten, in unserem Klima gedeihenden
Pflanzen anzuführen , ihre Kultur - und Bchandlungsweise
darin anzugeben und gleichzeitig auch auf deren sonstige
Eigenschaften und Nebcnnutzen hinzuweisen .

Zch hoffe , daß die Broschüre dem Bienenfreund nur
willkommen sein kann und werde mich freuen , wenn ich
durch dieselbe zur Hebung der vaterländischen Bienenzucht
beigetragen haben sollte .

Erfurt , im April 1884 .

? r NkrMs -.



^ z« s.'--' '

Vorwort zur zweiten Auflage .

Die freundliche Aufnahme , welche die erste Auflage
dieses Buches gefunden , ließ dieselbe fchnell vom Bücher -
merkt verschwinden und machte die jetzt vorliegende zweite
Auflage nötig .

Ich benutzte diese Gelegenheit , dem früheren Text
fowohl die von mir inzwischen gemachten weiteren Be¬
obachtungen und Erfahrungen , wie auch diejenigen anderer
Biencnfreundc für die neue Auflage hinzuzufügen , so daß
das Werkchen nunmehr bedeutend erweitert und ver¬
vollständigt erscheinen kann .

Auch für diese neue Auflage erbitte ich eine wohl¬
wollende Aufnahme mit dem Wunsche , daß sie dein Imker
zum Segen gereichen möge .

Erfurt , im Herbst 1886 .
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Wert und Bedeutung der Oienenzuchl .
Tie Bienenzucht wird im allgemeinen als ein

Zweig oder eine Tochter der Landwirtschaft angesehen
und ist auch vielfach eng mit dieser verbunden , doch bildet
sie eigentlich eine Wirtschaft ganz für sich , an welcher
sich nicht nur der Landwirt , sondern alle Stände be¬
teiligen können und solches ja auch thun . Dadurch nun ,
daß sie für alle zugänglich ist , alle an ihren Wohlthaten
teilnehmen läßt , ist es auch allen vergönnt , zu ihrem
Emporblühen beizutragen . Ein großer Teil unseres
Volkes hält sie zwar nur für eine gewisse Liebhaberei ,
bei welcher nicht viel herauskomme , und legt ihr nicht den
Wert bei , welchen sie in Wirklichkeit verdient ; sie ist
jedoch für unser Vaterland außerordentlich wichtig und
kann , wenn mit Fleiß und Verständnis betrieben , dessen
Wohlstand sehr erhöhen . Das Klima ist der Bienenzucht hin¬
reichend günstig und in Gegenden , wo es an Honig - und
sonstigen zur Erhaltung der Bienen nötigen Pflanzen nicht
mangelt , wird sie auch immer die günstigsten Erfolge
haben . Zudem sind in der Bienenwirtschaft in neuerer
Zeit wesentliche Fortschritte gemacht worden , Fortschritte ,
welche die Honigerträge um ein Beträchtliches vermehren
helfen ; ebenso gelangt man mehr und mehr zu der Ucber -
eugung , daß sie durch künstliche Aufbesserung der Bienen¬
weide sich noch lohnender gestalten werde , und so bleibt nur
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noch der Wunsch , daß alle , Regierungen , Behörden und
Private , sie schirmen , unterstützen und fördern möchten
zum Wohle des Einzelnen , zum Segen des Ganzen .

Zur Einrichtung eines Bienenstandes ist , weil schon
mit einem einzigen Volk oder Schwärm begonnen werden
kann , kein großes Anlagekapital nötig , welches selbst der
Aermere , wenn er nur ernstlich will, aufbringen kann . Der
kleinere Mann , namentlich auch der Arbeiter auf dem
Lande , kann sich deshalb stets auch das Halten von Bienen
mit angelegen sein lassen . Hat er sich die nötigen Er¬
fahrungen gesammelt und das Glück ist ihm günstig , so
kann ihm mit der Zeit sein Bienenstand zur besten Ein¬
nahmequelle werden . Der Biene braucht nicht erst wie
anderen Haustieren tagtäglich Futter gereicht werden , denn
sie sucht ihre Nahrung nicht nur selbst , sondern giebt auch
noch von den Früchten ihres Fleißes ab . Diese beiden
Thatsachen sind eben die angenehmsten Seiten der Bienen¬
zucht . Ferner gewährt sie aber auch Unterhaltung und
Vergnügen und übt sogar auf den sich mit ihr Beschäfti¬
genden einen sittlichen Einfluß aus . Der Biene Fleiß ,
ihre Ordnungsliebe , ihre pflichttreue Hingabe zum Ganzen
und ihre Liebe und Anhänglichkeit zur Königin als Staats¬
oberhaupt sind leuchtende Vorbilder der häuslichen und
bürgerlichen Tugenden und zeigen , wie Einigkeit stark macht
und alles wohl geht , wenn aufopfernd jeder nur dem
Ganzen dient . Wir finden daher in den Bienenwirten auch
meist nüchterne , strebsame und ordnungsliebende Menschen .

Schon die älteren Kulturvölker haben die Bienen¬
zucht betrieben , wie auch unsere germanischen Vorfahren ,
und es darf wohl angenommen werden , daß diese derselben
einen größeren Wert beigelegt haben , als wir in der Jetztzeit .
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Erst mit dem Einführen und der Gewinnung des
Zuckers mag solche dann allmählich im Ansehen gesunken
sein . Der Honig ist aber eines der gesundesten und
besten Nahrungsmittel , und schon deswegen ist die Bienen¬
zucht von hoher Wichtigkeit und der größeren Verbreitung
in allen Volksschichten wert . Würde dieselbe eine all¬
gemeine sein , und sorgten wir für eine hinlängliche und
reichliche Bienenweide , so wäre unser Vaterland das
honigreichste Land der Erde , die Produktion desselben
würde erheblich gesteigert , der Honig immer mehr zum
Volksnahrungsmittel und der Ueberfluß könnte dann an
andere Länder abgegeben werden .

Die Wichtigkeit der Honig - und Oienen -
nährpflanzen .

Zum Gedeihen der Bienenzucht gehören vor allem
ein hierzu geeignetes Klima und reichliches Vorhandensein
der Biene Nahrung gebender und zu ihrer Unter¬
haltung dienender Gewächse , denn ohne beides wird auch
der sorgsamste und erfahrenste Bienenwirt es hier zu
nichts bringen können . Zm ganzen genommen ist nun,
wie schon erwähnt , unser Klima der Bienenzucht günstig ,
doch was das Vorhandensein genannter Gewächse betrifft,
so macht sich an diesen fast überall ein Mangel fühlbar ;
namentlich mangelt es an folchen zur Zeit der Früh - und
Svüttracht , fo daß für den Fleiß der Biene Lücken und
Pausen entstehen . Diese Lücken auszufüllen , um so der
Biene eine längere Sammelzeit zu ermöglichen , ist daher



eine der wichtigsten Aufgaben , welche aber nur durch Fleiß
und Beharrlichkeit zum Ziele führen kann .

Zn früheren Zeiten mag es wohl trotz des fehlenden
Kleebaues und Nichtanbcmes mancher honigliefernden
Handelsgewächse doch wohl besser als in der Gegenwart
um die Biencnweide bestellt gewesen sein , wenigstens erzählen
ältere Leute von den überaus reichen Honigerntcn ihrer
Eltern und Großeltern . Man wird dies darauf zurück¬
führen müssen , daß ehedem große Flächen Landes noch
wüst und unbebaut gelegen und auf diesen eine Menge
der ergiebigsten Biencnkräuter vorgekommen sein mögen ;
auch das damalige lässige Betreiben der Forstwirtschaft
mag der Biencnweide günstig gewesen sein , indem so auf
großen Waldblößen viele der genannten Gewächse zur
reichlichen Vermehrung und Entwickelung zu gelangen
vermochten . Das Ausraffen der Land - und Forstwirt¬
schaft , welches eine bessere Bewirtschaftung der bisher
schlecht benutzten Stellen zur Folge hatte und als ein
großer Fortschritt und Segen für unser Land anzusehen
ist , hat eben aber die Verarmung der Bicnenweide mit
sich gebracht . Wenn durch Urbarmachen vieler , ehedem
brachliegender Flächen Landes auch viele Bienenkräuter ver¬
nichtet oder verdrängt worden sind , so giebt es doch immer
noch Stellen genug , wo dergleichen Gewächse ein Unter¬
kommen finden könnten ; zudem hat sich auch ihre Zahl
durch Einführung mancher ausländischen hier in Betracht
kommenden Pflanzen fehr vermehrt , so daß für jeden Ort
geeignete Pflanzen zur Verfügung stehen . Würden aber
alle schlecht oder unbenutzt liegende Stellen zur Auf¬
besserung und Bereicherung der Biencnweide besäet und
bepflanzt werden , so würde sich diese viel reicher und



ergiebiger als bisher gestalten . Dieses würde dann eine
größere Ausbreitung der Bienenzucht zulassen und somit
einen größeren Honigreichtum zur Folge haben .

Ueber Ausführbarkeit des Anbaues der
Honig - und üienengewächse .

Unter Bienenweide verstehen wir den Bestand oder
das Vorhandensein von Honig - und Bienennährpflanzen ,
welche eine Lage oder Oertlichkeit aufzuweisen haben , und
wir unterscheiden hier eine natürliche und eine künstliche .
Zur elfteren zählen mir die mildwachsenden , nicht durch
Menschenhand cmgcsäeten Kräuter , während alle durch
dieselbe hervorgerufenen zur künstlichen zu rechnen sind ,
selbst wenn solche auch nicht der Bienen halber gesäet
oder gepflanzt wurden . Raps - und Kleefelder , Linden -
und Akazienalleen u . f . w . zählen somit nicht zur natür¬
lichen Bicnenmcide . Denken wir uns nun alle diese durch
des Menschen Arbeit hervorgerufenen , honigliefernden
Pflanzen weg , erst dann würde sich uns die natürliche
Bienenweide in ihrer wahren Gestalt zeigen . Was wir
aber hier zu sehen bekämen, würde den Bienenfreund mit
Recht um seine Lieblinge besorgt machen und ihm die
Gewißheit verschaffen , daß diese natürliche Weide seine
Bienen unmöglich nähren könne . Was wäre wohl
eine in gutem landwirtschaftlichen Betriebe stehende
Ortsflur hier ohne Klee - und Rapsfelder und andere
Kulturhonigpflanzen ? Was wäre die Stadt oder das
Dorf ohne Linden - , Obst - und andere hier in
Betracht kommende Bäume , Stachelbeer - und andere
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Sträucher ? Der gesunde Blick würde hier wohl sofort
erkennen , daß ohne diese von einer Einträglichkeit der
Bienenzucht keine Rede mehr sein kann . Nur da , wo
die Landwirtschaft noch schlecht oder ungenügend betrieben
wird oder in waldreichen und Heidegegenden ist noch aus¬
reichend natürliche Weide vorhanden . Zn kultivierten
Gegenden ist sonnt die Bienenzucht ganz von der Land¬
wirtschaft abhängig und ihr Wohl und Wehe hängt
infolge dessen von des Landwirts Thun und Lassen mit
ab . Wer aber von anderen abhängig ist , der ist nicht
selbständig , und so ist auch die Bienenzucht in betreff
der Biencnwcide meistens ohne alle Selbständigkeit ;
ohne letztere läßt sich aber niemals ein hohes , großes Ziel
erreichen , so auch hier nicht, und nur dann , wenn unsere
Bienenwirte durch selbstthätiges Handeln ihren Bienen eine
nicht mehr so vom Zufall abhängige Weide zu erstreben
suchen , wird es besser werden . Solches zu erreichen ist ^
nun zwar schwer , wäre aber sehr leicht , wenn wir nur
alle der Biene gleichen und uns deren Tugenden zum
Vorbild nehmen wollten . Was macht denn den Staat
dieses so kleinen Geschöpfes so groß und geachtet ? Ist
es nicht vor allem der einheitliche Wille und das auf¬
opfernde Bestreben , alle Kräfte vereint nur dem Ganzen
zu widmen ? Wie leicht wäre nicht die Bereicherung und
größere Selbständigkeit der Biencnweide durch Anbau
der in Rede stehenden Pflanzen zu ermöglichen , wenn
hier einig und mit vereinten Kräften vorgegangen wurde ?
Zehnmal mehr , ja hundertmal mehr Honigkräuter würden
sich überall anbringen lassen , ohne dadurch andere Kultur -
pflanzen im mindesten nur zu beeinträchtigen . Greifen
wir beifpielsweife nur einmal nach einigen holzartigen

'
i
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Bienennährpflcmzen und bepflanzen damit im Geiste alle
diejenigen Stellen , die sich uns darbieten . Da ist es zu¬
nächst die Linde , diese für viele Gegenden ganz vorzügliche
Honigspenderin , welche uns beschäftigen soll . Zm ganzen
Dorf stehen ihrer nur drei , doch finden wir Raum für
Dutzende . Das Dorf hat vier Straßeneingänge , da
pflanzen wir an je einen zwei Stück und dies sieht
ganz hübsch aus . Gleich am Ende des Dorfes liegt nun
die Kirche mit dem Friedhofe ; auch an diesen pflanzen wir
zwei am Eingange . Vor dem Friedhofe liegt aber noch
ein wenn auch nicht großer, doch freier Platz ; da könnten
wohl drei Linden ganz bequem stehen , wir pflanzen aber
in die Mitte desselben nur eine , denn es ist zwar ein
Gemeindeplatz , doch die Nachbarn stellen hier öfters ihre
Ackergeräte auf , obwohl sie eigentlich kein Recht dazu
haben ; es giebt ja aber überall Platz genug im Dorfe ,

^ welcher nicht benutzt wird und fo geniert dies niemand .
Vor der Schul - und Pfarrwohnung ist wieder ein
freier, gänzlich unbenutzter Platz , auf welchem junge
Gänse das dürftige Gras zupfen und über welchem der
Weg die Zugend zur Schule führt . Da können wieder
zwei Linden stehen , die sich ganz schön ausnehmen werden .

Die nun ins engere Dorf führende Straße ist von
zwei Reihen Pappeln umsäumt ; plötzlich theilt sie sich ;
geradeaus gesehen steht die Brauhauslinde , mehr rechts
findet sich aber wieder ein freier Platz und auch hierher
kommt eine Linde . Die anderen Dorfstraßen sind zum
Bepflanzen zu eng ; doch bei der Gemeindeschänke ist wieder
Raum für zwei vorhanden . Wir haben so fünfzehn Stück
auf der Gemeinde Grund und Boden ohne Nachteil für
irgend jemand gepflanzt . Die Ortsflur selbst ist separiert.

'



alle Wege laufen schnurgerade , von Bäumen keine Spur
mehr , alle sind durch die Separation verschwunden .
Schön und nützlich wäre es da , wenn draußen im Feld ,
weit vom Dorf hier und da ein schlitzender Baum stände ,
welcher Obdach bei Regen und kühlen Schatten zur heißen
Tageszeit gewährte , und so pflanzen wir wieder zehn Linden
nach allen Richtungen hin . Zn der gegen dreitausend
Morgen großen Flur und bei den vielen langen und
breiten Wegen sind zehn Stück gar nichts , doch lassen wir
es bei diesen einstweilen bewenden und pflanzen nur noch
einige Linden an die Chausseen und Wege nach fremden
Ortschaften hin , damit sich der Wanderer unter ihnen aus¬
ruhe und sie auch bei Schnee - oder Nebclwetter
dem Verirrten als Wegweiser dienen können . So haben
wir die Bicncnwcidc schon um einiges verbessert und
zwar ohne unser eigenes Land dadurch in Anspruch ge¬
nommen zu haben . Es bedurfte nur unserer Anregung
und der Gemeindevorstand lieferte freiwillig alle die ge -
pflanztcn Stämme .

Die zierlich belaubte und schönblühende Akazie ist
auch ein Honigbaum und von dieser pflanzen wir an die
Thoreingänge der Gehöfte , so auch vor die Hausthüren ,
wölben diese zu einem lebenden Dach und stellen eine
Bank darunter . Wie schön ist es doch , wenn wir es ver¬
stehen , uns das Leben auf solche Weise angenehm zu
machen , und wie arm ist der , dem niemals eingefallen
ist , sein engeres Heim mit Pflanzen zu schmücken . Im
Gartenzaune wächst der Haselnußstrauch , dessen Blüten¬
kätzchen schon im zeitigen Frühjahr von der Biene auf¬
gesucht werden . Durch Verschneiden des Zaunes wird
derselbe aber immer am Blütentragen gestört . Doch



unserem Fleiß gelingt es , den Strauch zu Bäumchen zu
ziehen ; diese blühen reichlich und tragen obendrein noch
Früchte . Die Lambertsnuß , welche sich noch leichter zu
Bäumchen ziehen läßt , pflanzen wir überall hin , wo sich
nur ein Plätzchen bietet , ebenso auch die Korneliuskirsche ;
letztere bald als Bäumchen , bald als Heckenpflanze .

Die kleinfrttchtige Stachelbeere pflanzen wir in jede
Zaunlücke , die großfrüchtige aber in den Garten , machen
davon Ableger , so viel es geht und verschenken solche nach
allen Seiten , ebenso auch von Himbeeren und Johannis¬
beeren . Dies alles hilft die Bienenwcide bereichern und
wenn viele ein Kleines thun und immer wieder thun ,
so wird auch aus dem Kleinen ein Großes .

An die kahlen Bergwände pflanzen wir dann wieder
Linden , Akazien und Teufelszwirn , an Hohlwege , an Fluß -
und Bachufer die Sahlweide , an den Sauin der Waldungen
die Steinlinde , die Haselnuß , das Pulvcrholz und andere
mehr und wenn wir nur suchen, so finden wir noch viele
andere Stellen , wo wir dergleichen holzartige Gewächse
unterzubringen vermögen . Die Laube im Garten , die Wände
der Gebäude und noch andere Stellen können mit honig¬
gebenden Schlingpflanzen bekleidet werden .

Ferner sind es ja aber bekanntlich nicht nur die
holzartigen Gewächse , welche uns hier dienen können ,
sondern auch noch eine ganze Menge ein - und mehr¬
jähriger Nutz - und Zierpflanzen . Die zum Verwildern
geeigneten streuen wir auf Bergäcker , Raine , Ränder ,
Fluß - und Eiscnbcchndämme , Kiesbänke , alte Steinbrüche ,
Kleefelder , Wiesen und viele andere Orte aus . Ferner
suchen wir den Anbau honigender Futter - und Handels¬
gewächse zu fördern und die der Biene zur Nahrung



dienenden Zierpflanzen in allen Gärten , auf Friedhöfen
und öffentlichen Anlagen zu verbreiten . Auch zwischen
den Hackfrüchten des Feldes lassen sich viele Honigpflanzen
ganz dünn ausgestreut mit unterbringen , kurz überall
giebt es passende Gelegenheiten und auch passende Pflanzen .
Es liegt somit nur an unserem Wollen , an unseren «
Fleiße , die Bienenwcide reichlich , außerordentlich ergiebig
zu gestalten nnd die Bienenzucht so selbständiger zu
machen . Wir können aber noch weitergehen und brauchen
nicht nur die nicht oder schlechtbenutzten Stellen zu be¬
pflanzen , sondern können auch eine Anzahl der ergiebigeren
Honigpflanzen allein der Biene halber auf dem Acker
anbauen , ohne fürchten zu müssen, unsere Rechnung nicht
dabei zu finden . Sind doch viele Honigpflanzen einträg¬
liche Futter - und Handelsgewächse , so daß deren Anbau
sich dieserhalb schon bezahlt macht . Da , wo die Früh¬
tracht eine arme , aber kein Rapsbau üblich ist , könnten
die Bienenwirte sich zusammenthun und ohne Risiko eine
entsprechende Fläche Raps gemeinsam bauen oder bauen
lassen ; der Ertrag an Samen allein schon würde als
Ernteresultat genügen , und das , was der Biene dabei
zu gute gekommen , als Gewinn zu betrachten sein . Da
in dem vorliegenden Schriftchen bei der Kulturbeschreibung
der einzelnen Gewächse ihr Nebennutzen mit angegeben
ist , so bedarf es in diesem Kapitel keiner weiteren Aus¬
einandersetzung , zumal auch bei einigem Nachdenken der
Bicnenwirt das für ihn zweckentsprechende leicht selbst
herausfinden wird .



Allgemeine ? über Honig - und OienennKhr -
pflanzen .

Unter diesen verstehen wir solche Gewächse , welche
mit besonderer Vorliebe von der Biene zu ihrer Nahrung
und Erhaltung aufgesucht werden . Wir begegnen solchen
fast in allen Abteilungen des großen Pflanzenreiches ,
sowohl unter den ein - und zweijährigen , als auch den aus¬
dauernden, zwiebel - und holzartigen Gewächsen und vermissen
selbige nur bei den ganz niedrigen Geschlechtern , wie Moose ,
Flechten , Schwämme zc ., wenigstens mangeln uns von
diesen noch die Beweise . Sie zerfallen in eigentliche Honig¬
pflanzen , welche ausschließlich nur Honig geben, in solche ,
welche Honig und Blütenstaub zugleich liefern , in solche ,
welche nur Blütenstaub , in solche , welche diesen und auch
Wachs , wie in solche , welche nur Wachs liefern . Wohl
alle haben die Eigentümlichkeit , daß sie nicht überall oder
zu allen Zeiten gleich reich an Bienennährstoffen sind .
Die Linde z . B ., welche allgemein als guter Honigspcnder
gilt , honigt in manchen Lagen gar nicht und wird dort
von der Biene deshalb auch nicht aufgesucht .

Die Ursachen , weshalb eine anerkannt gute Honig¬
pflanze nicht überall gleich gut honigt , sind noch nicht
oder zum Teil nicht hinlänglich aufgeklärt , und erst dann ,
wenn sich auch die Wissenschaft mehr mit den Bienen¬
kräutern beschäftigen wird , wird mehr Licht und Auf¬
klärung in die Sache kommen . Es muß nun geraten
werden , ungckannte oder noch nicht geprüfte und bewährte
hierher gehörige Pflanzen anfänglich immer erst versuchs¬
weise im kleinen anzubauen und nur die bewährt
befundenen dem größeren Anbau zu widmen . Zm all -
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gemeinen sind es die Blütenteile solcher Pflanzen , welche
von der Biene aufgesucht werden ; doch sind es diese nicht
allein, sondern auch oftmals die Blattknospen und Blätter ,
letztere wohl nur bei sogenanntem Honigtau , welchen
manche für eine krankhafte Ausschwitzung der Pflanze ,
andere als Absonderungen von Blattlausarten halten ,
während wieder andere beides in Verbindung zu bringen
suchen .

Es bleibt eben auf diesem Gebiete noch vieles zu
erforschen übrig . Wir dürfen aber hoffen , daß mit dem
Fortschreiten des Anbaues von Bicnenkräutern noch eine
Menge der allerbesten Honigpflanzenfortcn entdeckt und
uns zugeführt werden . Was wir bisher von diesen besitzen ,
sind zum großen Teil ausländische Pflanzen , welche
aber nicht der Biene halber , sondern zu anderen Zwecken
eingeführt morden sind . Bauen wir erst Honigpflanzen ,
ist das Bedürfnis nach solchen bei uns rege , so werden
gewiß auch die Botaniker bei ihren Forschungen noch
manche für unser Klima taugliche Pflanze auffinden .

Mit der Zeit werden wir jedenfalls auch noch lernen ,
durch entsprechende Kultur und BeHandlungsweise die
honigliefernden Gewächse noch honigreicher zu machen .
Haben wir nicht hinlängliche Beweise dafür , daß wir
durch entsprechende Kultur den Zucker - und Stärkegehalt
mancher Pflanzen erhöhen können ? Es ist somit ein
weites Feld für die Thätigkeit vorhanden ; es möge nur an
fleißigen Arbeitern nicht fehlen !
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Welche Honig - und Sienenpflanzen soll der
Oienennnrt liauptsiichlich anbauen und

verbreiten ?
Vor allen diejenigen Sorten , mit denen er die ver¬

schiedenen Honigtrachten verlängern und vorkommende
Lücken und Pausen derselben ausfüllen und ergänzen kann .

Der Bicuenwirt soll nicht nur ein Kenner der
Bienenpflanzen sein , sondern er soll auch missen , mann
eine Sorte zu blühen beginnt und wie lange sie
blüht , und dann soll er auch noch ferner wissen , welche
Sorten in seiner Gegend gut Höingen und welche daselbst
keine Erträge geben .

Die Blütezeiten der verschiedenen Bienenpflanzen
finden sich in der Zusammenstellung Seite 21 ff . auf¬
gezeichnet , so daß der hier noch lernende Zucker sich leicht
zurechtfinden kann . Was dagegen das Heraussinden der¬
jenigen Bienenpflanzen , welche für feine Gegend ergiebig
und lohnend sind , betrifft , so muß er sich solches Wissen
aus eigener Erfahrung anzueignen fucheu . Die beste
Honigpflanze , welche zum Beispiel in einer Berggegend
die höchsten Honigerträge giebt , kann , wenn sie in einem
Thale angebaut wird , daselbst weniger befriedigen , ja es
kann vorkommen , daß sie hier von den Bienen gar nicht
besucht wird ; ebenso können die verschiedenen Bodenarten
bald günstig , bald weniger günstig auf das Honigen einer
Pflanze einwirken , wie auch die klimatischen Verhältnisse
hierbei von Einfluß sind .

Dann soll auch der Zucker nicht mehrere zu gleicher
Zeit blüheude Honigpslanzen in größerer Menge ziehen ,
wenigstens nicht solche Sorten , welche mit den Gewächsen,

Huck , Honig - und Bicncnpflanzcn, 2



welche in der Haupttracht schon in Menge vorhanden sind ,
zugleich blühen . Denn wo zun : Beispiel die Linde , Akazie
oder Esparsette den Ausschlag für die Haupthonigernte
geben und überreich vorhanden sind , ist es oftmals ganz
unnütz , noch andere zur gleichen Zeit blühende Pflanzen
anzubauen , da die Biene ja genug zu thun hat und nicht
allen vorhandenen Homgreichtum in der kurzen Zeit ein¬
zubringen vermag . Hier ist es dann viel zweckmäßiger ,
solche Sorten anzubauen , welche nach dein Verblühen der
Linde , Esparsette u . s . w . in Blüte treten . Pflanzen , die
zur Zeit der Früh - und Spättracht blühen , müssen um so
mehr berücksichtigt werden , als diese Zeiten meist arm an
Honig sind und deshalb die Biene alles ihr Gebotene gern
mitnimmt . Um hier zu lernen , thut der Bienensreund
am besten , wenn er sich einen kleinen Versuchsacker anlegt
und daselbst allerlei Sorten Bienenpflanzen anbaut
und sie vergleicht und beobachtet . Die von den Bienen
beflogenen Sorten muß er alsdann bauen und auch
anderwärts zu verbreiten suchen .

Bei vielen Imkern herrscht die Meinung , sie könnten
nichts zur Bereicherung der Biencmveide beitragen ;
doch ist diese Ansicht eine ganz irrige . Man meint , nur
ein großes Rapsfeld , eine recht lange Lindenallee oder eine
weite Fläche Esparsette wäre allein maßgebend . Wie aber,
wenn nun eine solche ganze volle Blüte verregnet , wenn
Wind und rauhe Witterung die Bienen am Ausfliegen
verhindern ? Unsere Alten hatten keine Klee - und Raps¬
felder , auch noch nicht den uns so nützenden Mobilbau
und gewannen doch mehr Honig als wir und zwar meist
darum , weil die damalige Bienenweide eine mehr un¬
ausgesetzte und andauernde war . Tausend , zehntausend
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Morgen der schönsten Esparsetteblüte können , wenn letztere
nur vierzehn Tage in Blüte steht und dann abgehauen
wird , den gesamten Bienen eines Ortes nicht so viel
nützen, als ein bis zwei Morgen Land , wenn diese eben
von Frühjahr bis Herbst unausgesetzt in Blüte stehen
könnten . Die Bienen eines Ortes können eben den Honig -
reichtum von tausend Morgen nicht in den zwei Wochen
einbringen und schon zehn Morgen Esparsette würden für
alle geniigen , um sich darin gütlich zu thun . Was
macht denn die Biene , wenn die Kleefelder abgemäht, die
Kornfelder nur noch dürre Stoppeln zeigen ? Sie durch¬
fliegt fachend das weite , leere Feld . Die Witterung
wäre zum Honigsammeln noch äußerst günstig , aber es
fehlt an Honigblumen . Unablässig sucht sie alsdann die
wenigen Gartenblumen ab und einige Resedabttsche sind
ihr hier wie gesunden . Du siehst dies und freust dich wohl ,
aber obgleich du ein Imker bist und dein Bienenhaus
mitten im Garten steht , hast du noch niemals ein Korn
Reseda gesäet und doch blüht diese vom Zum bis zum
späten Herbst . Säetest du ein Beet davon und sorgtest
dafür , daß in sämtlichen Dorfgärten einige Pflanzen
ständen , wie auch auf den Kraut - und Rübenfeldern
hier und da einige Nefedapflünzchen zu finden wären
und nähmst du alle diese Pflünzchen in Gedanken einmal
zusammen , denkst dir auch noch einzeln zerstreute Sonnen¬
blumen und andere im Sommer und Herbst blühende
Gartenblumen hinzu , welche alle durch dein Wirken in
Garten und Feld ins Dasein gerufen sind — ich glaube ,
alle diese Pflanzen würden kaum auf einer morgengroßen
Fläche unterzubringen sein . Es ist somit für den Zmker
gar nicht gleichgültig , ob er in genannter Weise etwas
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thut oder ob er nichts thut . Der Imker der Jetztzeit darf
nicht nur mit Messer und Honigschleuder hantieren
wollen , nicht nur sinnen und trachten suchen , wie er der
Biene Fleiß für sich ausnütze , sondern er muß auch die
Bienenflora kennen zu lernen sich bestreben und die Ver¬
wertung seiner Kenntnisse für das Praktische sich immer
mehr angelegen sein lassen ; nur dann , wenn er solches
thut, ist er erst ein richtiger Bicnenfreuno und ein kluger
Bienenvater .

Die Oienengewiichse in der Reihenfolge
ihrer Älütezeit .

Bei verschiedenen Bienengewächsen können wir die
Blütezeit je nach ihrer früheren oder späteren Aussaat
auf einen uns beliebigen Zeitpunkt verlegen , namentlich
bei den einjährigen Sorten . Blumen , welche bei einer
Aussaat im März z . B . im Zuni blühen , gelangen bei
einer solchen im Mai erst im Spätsommer und Herbst
zur Blütenentfaltung . Es können diese Umstände viel
zur Verlängerung der Honigtracht beitragen ; da jedoch
Lage und Klima hier mit maßgebend sind , so muß der
Bienenwirt dieses berücksichtigen nnd selbstdenkcnd handeln ;
in wärmeren Lagen daher nicht allzufrüh , in kälteren nicht
allzuspät säen .

Die Blütezeitangabe der nachstehenden Gewächse
ist nur eine allgemeine und kann somit nicht für jede
Gegend bestimmt maßgebend sein , doch dient sie hier
immerhin als AnHaltepunkt . Die Wintermonate Dezember,
Januar und Februar sind entweder gar nicht oder doch
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nur zum schwachen Ausflug der Bienen geeignet ; nicht
selten ist schon der Februar zum Ausfliegen und ersten
Sammeln günstig genug , so daß wir daher mit den im
Februar blühenden Gewächsen beginnen müssen . Es
blühen nun im

Fcvruar :
Oorz^lus ^ .völlang .) Ooeus vsrnus , Lsg-Iantlius

nivalis , Hkllsdoi 'us ni ^ er .
März :

Die vorigen , ^ .i'gdi8 glping . , Luldoooäiuin vsr -
NUII ^ O » 1'QU8 INg .8vu1g ., HsIlödoi ' US kvSticluS , ? Stg .8ltS8

vulgaris , Lides Orossularig . , Lrunu8 und ? irus ,
verschiedene , Lalix , verschiedene .

ÄPril :
^ .clonis vöi -ng,1i8 , ^ .radis glping ., Lardarg . vul -

Z'ari8 , Lrg88iog . I^ gx>u8 , Lollsdorus koötiÄu8 , ? iru8
und ? i>uliu8 , verschiedene , Lid (Z8 , verschiedene , L̂alix ,
verschiedene .

Mai :
^ 1^ 88UM , Lsirtlrg -nri , ^ netiusÄ , verschiedene ,

L8 .rdg .rg. vulAgri8 , LrgWiog . I^ g.pu8 , allerlei kohlartige
Gewächse , l8Äti8 tinotorig , Lamiuni g.1dum und pur -
purkum , ? iru8 und ? runu8 ^ verschiedene , LidiZ3 , ver¬
schiedene , LgxikrgAg ., verschiedene .

Juni :
^ neliusg , verschiedene , ^ .csuilk ^ ig. , verschiedene ,

^ 8psru1ii ÄMi'ög. 8 <ztc>8g , Lartonig . gursg . , LorgAv
ot'iic; iirg.1j8 , Og.iniZgnu1g , verschiedene , Osntgursg , ver¬
schiedene , <ü1g.r1< ig « 1 <ZAg.n8 und puloliöllg .) L?c>nv <z1 ? u1u8
triovlor , Oslxlriniunr , verschiedene , Org .(Z0 <z <zx>1ig.1uir>,
verschiedene , DlAitÄli8 , verschiedene , Lseliolsia <zg.1i -
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kornivÄ , Mslrolt ^ in vristata , IZutvoa viZvicla und
^VrMAöliÄNg. , Oilia , verschiedene , HsävLaiuirr , ver¬
schiedene , Idsris oäorg -tÄ , I ^kuniurQ aldum , I^ sonui -us
earÄiaoa , Nattlrivla oieoriris , ^ lonarä ^ verschiedene ,
^ Islilotus , verschiedene , ? 1iÄLk1ia oonssösta und taira -
estikvli ^ ? c>1einonuinr eoorrilvuin , RessäÄ c>6orata ,
Rovinia , verschiedene , Ruts , Aravoolsirs , Ruädoo ^ ill ,
verschiedene , Laivia , verschiedene , Lg,xjkiAZÄ , verschiedene ,
Ltavlrvs , verschiedene , ^ Iialibtruin augustikolium ,
? Qvmus , verschiedene , lilia , verschiedene , liitdliuni ,
verschiedene , Vsrvnieg . , verschiedene , ^Vliirlavia gran -
cliüvrÄ .

Juti :
^ .Uriaea loseu , ^ .neliuLÄ , verschiedene , ^ 80l <zpws ,

verschiedene , ^ szzsrulg. a / uroa setoLÄ , Lgrtonia aursa ,
Lorg .Ao vkiivinÄlis , Lrvvnia alda , Og-inMiiulg ,, ver¬
schiedene , Oontmiroa , verschiedene , Olisloiik » arvata ,
Osrintlis , verschiedene , (ülm ' ^ ia eleZ'ans und puleliöll ^
Oonvolvulus trioolor , Oorimrelrum sativunr , Osl -
vliiniunr , verschiedene , DiZ 'itali « , verschiedene , OiÄLo -
oovlialuiir , verschiedene , ZZoKinm , verschiedene , I ^ upIriAsiÄ
Oclonticlvs , I^ lsliolt ^ ia oristata , Lnilooiunr augusti -
t'olium , Z^ solrol ^ ia LÄiit'oi 'niog , , Lutoea viseicia und
^Vrg .riAg1iÄQÄ , Oilia , verschiedene , I^ sävsai -um , ver¬
schiedene , Uslilurtlius , verschiedene , Hvssopus oküeiriiili ^
looris odoratg ., Ivomoa , verschiedene , Iinnations Alan -
ciuliFei 'ki., I ^Allknrantia <zg.niZ8cz <ZU8 und nöltara , I ^ ava -
tsrg . trlMkstris und t1iuiinAig .ea , I ^ avenäuls , vsra ,
I^ eonurus oaräiac -a , I ^ igu8trum vulgare , I ^ inm 'ig ,
verschiedene , I^ vtlirruir Falioaria Ai -aeilis , I ^u ^ inus
luteus , I^ vc-iurn vuropasum , Nalops Aigrielitrors ,
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^ l ».ttlrio ) a dieorriis , Nslilotus , verschiedene , ^Ivlissg .
oMoinaliL , Noriarclö , verschiedene , ^ spsta , verschiedene ,
^ ievlikMa , verschiedene , r̂ i ^ öllg. , verschiedene , ^ olarur ,
verschiedene , OeiMun ^ verschiedene , OkiiotlisiÄ , verschie¬
dene , Or1Z' g.riuui , verschiedene , Oxalis VaMviaris ,
? 1iac?6likr «zonZestiZ . und ianirostikoliÄ , ? iiux>ink ^ Ä
^ .iiisurn , ? vl6mc>nirnn ooei -rilsum , ? o1 ^ Aonuiri
^ liSop ^ i-uiri , ? i'unö11a vuIZÄiis , Rsse ^ lr lutsola
und oäoiÄtg ., Ruädee ^ ia. , verschiedene , Ruta ZiÄVö -
olöi ^ L , L ^ lvia ., verschiedene , LÄrivitaliÄ zzroermidkns ,
Nsclunr , verschiedene , L ^ eio8 ÄNAulatÄ , Lz^mpliitum ,
verschiedene , L ^ nipl ^ oriesipus raosinosa und vulgaris ,
LiruipiL alba , Ltaerr ^ L , verschiedene , lilia , verschiedene ,

verschiedene , ? rik» 1iuir>, verschiedene , Vsroriiczg ,
verschiedene , Vioia , verschiedene .

Äugust :
^ liliaea rosea , ^ .selspias , verschiedene , Lorano

ukric?., LiÄLsieÄ Raxg . , Li ^ onia iilda , Odsious dar -
darli . , Lsrit ^ uröÄ , verschiedene , (ülai ^ ia sleAans und
pulc - lKzH ^. , Oonvo ÎvuluL ti 'ieolor , Lorianärunr sati -
vum , Oraeoee ^ lrglum , verschiedene , Loliium , verschiedene ,
I^ rioa vulZg -iis , (Futisrrs ^ ig. A ^ Nrnos ^ eririviclös ,
LoliÄNtrrus , verschiedene , L ^ ssopiiL ot'K . , IirrpÄtisus
s ^ näuliAera , Ipomea pui 'xmi 'ög,, I ^ÄUsinmiti -r oÄiiks -
oens uud ^ sltat -i , I^ ^ virtsiÄ , verschiedene , ^ oiurrr
izrnupg.suiri , I^ tl ^ ruiri g ^ liL ^ i ^ oraeilis , Nalops
s ' i 'tinäiüoi 'g. , UgMiiola , dic?oi'ni8 , Nslilotus , ver¬
schiedene , ^ lonarüe , verschiedene , ^ opsta , verschiedene ,
MeotiariÄ , verschiedene , ^ iK' ölla , verschiedene , Solana ,
verschiedene , Oeimuin , verschiedene , Oenotlierg . , ver¬
schiedene , OriZÄNUm , verschiedene , Ox ^ 1i8 V ^ 1äivi8 .riÄ ,
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I >1ig,<zslig, oonASZtg , und ^ ÄNÄ (; stikl) 1i8. , ? o1 ^ g' onuin
? asc >p ^ i'uin , ? run «z11a vulAÄi' is , Kssödsi lutvolg . und
oäoiÄtg , RuädseKiÄ , verschiedene , Lalvig , , verschiedene ,
Lanviialia prvoumdkns . 8 <zäuiu , verschiedene , Lz^eios
ÄNAulÄtg , F ^ lliplioi 'ieai 'pus ra <; sM08U8 und vulgaris ,
8tg .o1̂ s , verschiedene , lli ^ Mus KsrpMum , Irikoliun ^
verschiedene , Vgroniog . , verschiedene , Vieig ,, verschiedene .

September :
^ .ItliÄSÄ 1'080Ä , ^ .selöpws , verschiedene , Lc) rg.Av

c»kü <zing.1i8 , LiAZsiea RkM , OainpÄNula pii 'Airiic^Älis ,
lülzrintliö , verschiedene , Oouvn1vu1u8 trieolor , Oikleo -
espl ^ ÄluM iuo1cig .viounr , U <Muin vulZÄrs , lüriog.
vulgaris , Outisi 'ioüig . A ) ' wn08psimoiäe8 , H <z6 ^ 8g,ruill
Oriadi '^ o1ii8 diksruiu , Hö1iant1iu8 , verschiedene , Im -
Mtisns s '1g.iic1u1iA <zrg , Ipomea xurpui ' ga , I ^ <zoiruru8
oarcliaeÄ , I ^ z- <zj.uin <zurc>x>asum , Nalopg . sranäitloiÄ ,
^ Is1i1otu8 , verschiedene , I>lspstÄ Oatg -rlÄ , Meotiana ,
verschiedene , I^ iAsIlA , verschiedene , ^ c>1mia , verschiedene ,
Oeimiini , verschiedene , OriZanun ^ verschiedene , Oxa1i8
ValcliviariÄ , ? 1ig.c; s1iÄ eoiiZö8tÄ und tg ,ng ,<Z6tiko1iÄ ,
? o1 ^ Konuin H'ÄZoMruin , R <Z8 <zäa lutczolg. und 06,0 -
rg.ta , ZAlviÄ , verschiedene , L ^ iivitÄlia . i) roeunidczn8 ,
LsÄuM , verschiedene , N ^ oios ÄNKulatg., L ^ Q^ livi ' icZÄi'pus
i'g.esniosu8 und vulAsu 'i8 , 1d ^ niu8 LsrpMun ^ l î' i -
toliuiQ , verschiedene , Vsronioki , , verschiedene , Vioia ,
verschiedene .

Oktober :
u^ ltlrasÄ roskg ., LoiÄAv 0küoina1i8 , Leliiuui vul -
lüi' iczg. vulAari8 , LsMiöri ' tZ^ ia Z ^ MN08p >ziMoiä68 ,

Hsc1 ^ 8Äruiii Oiiodi ^ cz1il3 ditsruirl , Hs1iÄNtIiu8 , ver¬
schiedene , Iiui ) Ätisn8 AlÄriduliZ <ziA , I ^^ oium suroMöuru ,



^ lalopö Ai'ÄQäiüoi 'g. , Nklilotus ^ verschiedene , ^ ö ^ öta
Oei-t ^ ris ., I^ iootiÄNÄ , verschiedene , OoiiMii : , verschiedene ,
OriSg .rmrn , verschiedene , tg-iu ^estMlig . , Rs -
sgÜÄ , verschiedene , Lg-Ivis ., verschiedene , Lz ^ i) 1ioriog.rpus
i'g,osinv8U8 und vrÜAÄris , ^ I^ ^ Mus Lsr ^ Murir , IÄ -
koliuM , verschiedene .

November :
Die meisten der vorstehenden Sorten blühen bei milder

Witterung auch noch im November .

Einjährige oder Sommergewachse .
Die Blütezeit derselben fällt , wenn der Samen im

Frühjahr gcsäet wird , in die Sonnnermonate und dauert
bei einigen Sorten auch bis zun: Herbst . Durch eine
spätere Aussaat , welche meist in : Mai und Anfang
Zum stattfinden kann , ist es ermöglicht , die Blütezeit
vieler auch in den Spätsommer und Herbst zu verlegen .
Sie eignen sich so großenteils zur Aufbesserung der
Spättracht , während einige Sorten , wenn im Sommer
und Herbst gesäet , die Frühtracht bereichern helfen .

No . 1 . Hassum SentKami .
Steinkraut .

Ein Ziergewüchs und wohlriechend , 20 bis 30 Ctm .
hoch . Für Beete und Einfassungen . Aussaat : In Töpfe
oder Mistbeet . Auspflanzung der jungen Pflanzen im
April und Mai ; Blütezeit : Mai — September .



No , 2 . Hntirrninum msjus .
Löwenmaul .

Ein Ziergewächs . Steht schön auf Rabatten . Höhe :
60 bis 80 Ctin . Die Zwcrgart mg .̂ ' . n ^ iiuin nur
halb so hoch . Aussaat : Zn Töpfe oder Mistbeet . Aus¬
pflanzung ins Freie : April — Zum . Blütezeit : Zum bis
November .

Wird von der Biene aufgesucht , doch bleiben diese
häufig in der mit einer Klappe versehenen Blume stecken ;
deshalb weniger zu empfehlen .

No . 3 . Asneruls siurea seiogs .
Blaublnhcudcr Waldmeister .

Ein ZiergewüchS . Aussaat : Ins freie Land an Ort
und Stelle . Höhe 20 Ctin . Blütezeit : Zum — August .
Zu Einfassungen der Beete und Rabatten .

No . 4 . Lartonis aures .
Goldfarbige Bartonie .

Ein Zicrgcwächs . Höhe 50 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli — August .
Steht hübsch auf Rabatten .

No . 5 . Koi-ago oftioinslis .
Boretsch oder Gurkenkraut .

Ein Küchenkraut und ossizinclle Pflanze . Höhe
40 — 60 Ctm . Aussaat : Zm Frühjahr ins freie Land
an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum — September .

Zst eine der besten Honigpflanzen und säet sich , da
wo einmal angebaut , gern selbst aus und erscheint
so alljährlich von neuem . Kann schon im Februar
ausgesäet werden ; säet man öfters , fo kann man bis
November blühende Pflanzen haben . Gedeiht in jedem
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Gartcnboden und auch auf dem Felde , doch hier nur auf
besserem Lande , wie z . B . auf Kraut - und Rübcnfeldern .

Durch Verschenken von Samen sollte der Zmker
dieses Gewächs in allen Gärten zu verbreiten suchen , die
Bienen könnten so im Sommer viel Nahrung finden ,
ebenso würde ein dünnes Ausstreuen des Samens an ge¬
eigneten Stellen des Feldes der Biene sehr nützlich werden .
Zudem ist der Samen nicht teuer . Zum Küchengebrauch
genügen gewöhnlich schon einige Pflanzen, doch kann das
Gurkenkraut auch zur Gewinnung des Samens oder für
Apotheker angebaut werden und gewährt so doppelten
Gewinn .

No , 6 . Li°ÄS8il) a ssapus .
Raps oder Wintcrrübsen .

Ein Ocl - und Handclsgcwächs . Höhe : 1 Mir . Aus¬
saat im Sommer . Blütezeit : April — Mai .

^ Liebt gutes , gedüngtes Land und wird nur aus dem
Felde gebaut , doch kann er auch im Garten gezogen
werden . Man säet ihn breitwürfig und recht dünn , so
daß jede Pflanze von der anderen wenigstens 10 Ctm .
Abstand erhält . Da der Raps als Oel - und Handels¬
gewächs allein schon seinen Anbau bezahlt macht , so hat
der Zmker , wenn er dieses selbst in die Hand nimmt ,
gar nichts zu riskieren . Zn Gegenden , wo der Rapsbau
nicht üblich und die Frühtracht sonst eine ärmliche ist ,
ist sein Ansäen deshalb zu empfehlen . Am besten stet
man ihn in der Nähe des Dorfes , damit die Bienen nicht
so weit zu fliegen brauchen .

Es gicbt davon verschiedene Spielarten , wie z . B .
den Awehl , den russischen , den weißbltthenden und den
Schirm - Raps . Der Awehl kann auch im Herbst noch

5



gesäet werden und blüht dann etwas später als der
gewöhnliche Raps ; eine Frühjahrsaussaat verträgt der
Awehl gleichfalls und blüht dann gegen Ende Zuni bis
Mitte Zuli .

Auch unsere kohlartigen Gartengewächse , wie Kraut ,
Wirsing zc . dienen , wenn zum Samentragen gepflanzt ,
im Frühjahr der Biene zur Nahrung , weshalb man auch
diese mit anbauen und den Samen an Samenhandlungen
verkaufen kann .

No . 7 . Ki-S88ios Kspa .
Rübsam , Soimncrrübsen .

Ein Oel - und Handelsgewächs . Höhe : 1 Mtr .
Aussaat : Zm Spätfrühling und Frühsommer . Blütezeit :
August — September .

Auch bei dieser Pflanze lohnt der Anbau schon der
ölhaltigen Samenkörner wegen , und da die Blütezeit in den
Sommer — für viele Gegenden in die ärmlichere Tracht¬
zeit fällt — fo ist ihre Kultur nur anzuraten . Die Aussaat
geschieht breitwürfig und etwas dichter als beim Raps .
Auch im Garten ist sein Anbau zu empfehlen , indem
frühzeitig abgeerntete Gemüsebeete gleich wieder mit
Sommerrübsen bestellt werden können .

No . 8 . LarttismuL tinetorius .
Saflor .

Ein Färbegewächs . Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Ins
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuni — Zuli .

Wird zu technischen Zwecken an manchen Orten im
großen angebaut . Zm Garten steht er hübsch auf
Rabatten .



— 29 —

No , 9 . LentsufkÄ v > snus .
Gemeine Kornblume .

Die wilde Kornblume , welche als Unkraut auf den
Getreidefeldern vorkommt , wird von dm Ackerwirten
meist nicht gerne gesehen , trägt jedoch bisweilen viel zu
einer guten Honigtracht bei . Da sie aber auch eine
offizinclle Pflanze ist , so kann dieselbe auch ihrer blauen
Bltttcnkrone halber , denn diese ist es , welche benutzt
wird , angebaut werden . Die Aussaat erfolgt dann im
Herbst oder Frühjahr auf schmalen Beeten , welche einen
Durchgang zwischen den blühenden Pflanzen gestatten .

Zm Garten wird die Kornblume auch gezogen und
kommen daselbst mehr die buntfarbigen Spielarten in
Betracht . Die Aussaat erfolgt hier ebenfalls sogleich an

< Ort und Stelle . Blütezeit : Sommer . Höhe : 30 Ctm .
No . 10 . ventaurea mosetists .

, Moschus -Kornblume .
Ein Ziergewächs . Höhe : 50 Ctm . Aussaat : Ins

freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum bis
September .

Für Rabatten .
No . 11 . lZentsu ^ es suäveolens .

Gelbliche Kornblume .
Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zns

freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum bis
September .

Für Rabatten .
* No . 12 . vei-intlik biooloi-.

Zcriuthc .
Ein Ziergcwächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zns

freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli bis
September .

Für Rabatten .
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No . 13 . lZenntlie i' eioi' ts .
Zerinthe ,

Ein Ziergewächs . Höhe : 39 Ctm . Aussaat : Ins
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli bis
September .

Für Rabatten .

No . 14 . l!>ieii' sntkll8 vlieii- i .
Goldlack .

Ziergewächs . Höhe : 30 — 80 Ctm . Aussaat : Im
Mai in Töpse . Blütezeit : Mai .

Von dieser Pflanze giebt es einfache und gestillte
Spielarten und sind für die Biene die einfachen vorzu¬
ziehen . Die jungen Pflanzen werden im Auni auf
Gartenbeete gepflanzt und bleiben für unsere Zwecke
auch den Winter über hier stehen . In etwas schattiger
Lage überwintern sie besser als in sonniger .

No . 16 . LIsi-Kia elegans .
Clarkie .

Ein Ziergewächs . Höhe : 40 — 30 Ctm . Aussaat :
Zns freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum
bis August .

Gute Honigpflanze , welche bei einer Aussaat im
Mai bis zum Herbst blüht . Es giebt einfache und gefüllte
Spielarten , welche alle gut für Rabatten passen .

No . 16 . lüsrkla pulviiells .
Clarkie .

Ein Ziergewüchs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum bis
August .



Steht der vorigen an Honigreichtum etwas nach ,
ist aber gleichfalls eine gute Honig - und Zierpflanze und
für Rabatten und größere Einfassungen geeignet .

No . 17 . lZoüinsia biooloi' .
Zweifarbige Collinsie .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : Im
Herbst und Frühjahr ins freie Land an Ort und Stelle .
Blütezeit : Ze nach der Aussaat : Mai — Juni .

Eignet sich zu Einfassungen der Rabatten und
Blumenbeete .

No . 18 . Vonvu !u8 ti- ieolon .
Niedrige Winde .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20 — 30 Ctm . Aussaat :
Ins freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum
bis September .

Zst nicht überall honigreich , doch da , wo ergiebig ,
wegen langen Blühens zu empfehlen und paßt für Rabatten
oder größere Einfassungen .

No . 19 . Cucumis sstivus .
Gurke .

Ein rankendes Küchengewächs . Aussaat : Zm Mai
ins freie Land oder vordem in Mistbeete und Töpfe , um
die Pflanzen im Mai ins Freie zu bringen . Blütezeit :
Juli — September .

Zn Gegenden , wo die Gurke viel auf dem Felde im
großen angebaut wird , ist selbige für die Spättracht gar
nicht unwichtig .

No . 20 . vuLurbita pepo .
Kürbitz .

Ein rankendes Küchengewächs . Aussaat : Im Mai
ins freie Land oder vordem in Mistbeete und Töpfe , um
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die Pflanzen im Mai ins Freie zu bringen . Blutezeit :
Juli — September .

Von diesem Gewächs giebt es auch Arten , welche
keine Ranken treiben, und auch eine ganze Menge Sorten ,
welche keine genießbaren , sondern nur Zierfrüchte tragen .
Man möchte sich versucht halten , den Kürbiß zu den
nünderwichtigcn Honigpflanzen zu zählen und doch habe
ich diese Pflanze genau beobachtet und gefunden , daß eine
einzige Blüte davon binnen zwei Stunden von 189 Bienen
beflogen wurde und zwar nicht etwa in der Weise , daß
jede einzelne Biene derselben nur einen flüchtigen Besuch
abgestattet , sondern sich wirklich darin zu schaffen machte ;
auch waren es zwei bis drei Bienen zu gleicher Zeit ,
welche gemeinschaftlich arbeiteten .

Damit die Pflanze nicht zu viel Raum einnehme ,
bringe man sie an Lauben, Spaliere : c .

No . 21 . V > nog !o8sum linifolium .
Flachsblttttrigcs Vergißincinnicht .

Ein Zicrgewächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Juni .

Dient zu Einfassungen .

No . 22 . DrsooeepKsIum mülclavicum .
Drachenkopf .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 — 30 Ctm . Aussaat :
Ins freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Juni
bis September .

Ausgezeichnete Honigpflanzc , welche sich auch leicht
zwischen Hackfrüchten , wie Kraut , Rüben zc . mit anbauen
läßt , im Garten aber auf Rabatten gezogen wird .



— 33 —

No , 23 . DelpKinium Hjavis .
Garten -Rittersporn .

Ziergewächs . Höhe : V - bis 1 Mir . Blütezeit :
Ende Mai bis Ende Zum . Aussaat : Im Herbst oder
zeitigen Frühjahr ins freie Land an Ort und Stelle .

Von dieser Zierpflanze giebt es eine ganze Menge
Spielarten , von denen die gefüllten von den Blumen¬
liebhabern am meisten geschätzt werden . Den Samen säet
man am besten in kleine Furchen .

No . 24 . ^ vkium vi' eticum .
Natterkopf .

Ein Ziergewächs . Höhe : 40 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli — September .

Gute Honigpflanze . Die jungen Pflanzen sind im
Mai ins Freie zu pflanzen . Für Rabatten .

No . 28 . Loliium plsntagenium .
Natterkopf .

Ein Ziergewächs . Höhe : 40 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli — August .

Gute Honigpflanze , wird im Mai ins Freie verpflanzt .
Für Rabatten .

No . 26 . LvKium violaeeum .
Natterkopf .

Ein Ziergewächs . Höhe : 40 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli — August .

Gute Honigpflanze . Wird im Mai ins Freie ver¬
pflanzt . Für Rabatten .

No . 27 . Ll8l«>It ? is ei- i8wts .
Elsholtzie .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : Zn
Huck , Honig - und Bienenpflanzen . 3
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Töpfe oder Mistbeet oder im Mai ins freie Land .
Blütezeit : Zum — September .

Sehr wohlriechend .

No . 28 . ei-ysimum ostioinaie .
Gemeiner Hederich .

Ein vom Landwirt nur ungern gesehenes Unkraut,
doch nicht ohne Bedeutung für die Spättracht und in
manchen Gegenden bisweilen die einzige Nahrung der
Biene in der Spättracht . Höhe : 50 Ctm Ausfaat :
Im Frühjahr und Herbst .

No . 23 . Lsonolzis vslifoi-nivs .
Kalifornischer Mohn.

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Ins
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum —August .

Liefert der Biene Blütenstaub und wird wegen seiner
schönen goldfarbigen Blumen sür Rabatten und zu Ein¬
fassungen benutzt .

No . 30 . Lupn ^ ssw vliontiiZe» .
Zahntrost. Kornheide . Hackmannhart .

Ein Unkraut . Aussaat : Zm Sommer und Herbst
ins freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli bis
August.

Dieses nur etwas über spannehoch wachsende Pflänzchen
findet sich ab und zu unter den , Wintergetreide , namentlich
da, wo solches dünn und schleckt steht ; es soll so honig¬
reich sein , daß in Zahren , wo es besonders zahlreich
austritt , sich das Gewicht eines Bienenstockes in wenigen
Tagen verdoppelt. Ich selbst sah diese Pflanze noch nie
von der Biene besucht und habe auch meinen Zweifel über
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deren Honigreichtum öffentlich ausgesprochen , doch haben
sich darauf Stimmen zuverlässiger Bienenwirte vernehmen
lassen , welche deren Honigreichtum behaupten . Unter
anderen wurde klargelegt , daß bei heißer , trockener
Witterung der Honigsaft dieser Pflanze vertrockne und
so von den Bienen nicht eingeheimst werden könne . Die
Kornheide ist jedenfalls der größten Beachtung wert und
verdient , daß Anbauversuche mit ihr gemacht werden . Zn
Gegenden , wo sie gut honigt , dürfte ihr Anbau wohl fehr
lohnend sein .*

No , 31 . Lutoos v !8vills .
Eutoke .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum — August .

Für Rabatten .

No . 32 . Llltoes Vi-angelisna .
Eutoke .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Juni — August .

Für Rabatten und Einfassungen .

No . 33 . foenivuium vulgsi - e .
Fenchel .

Ein Arznei - und Küchengcwächs . Höhe : 1 — 2 Mtr .
Aussaat : Zns freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit :
August— September .

Verlangt guten Boden und warmes Klima , fo daß
er für nördliche Gegenden weniger taugbar ist .

* Anmerkung . Ich habe den Honigreichtnin dieser
Pflanze bis zum Erscheinen der zweiten Auflage dieses Werkchens
vollauf bestätigt gefunden . Der Verf .

3 *
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No . 34 . Lilis ospitsts .
Gilie .

Ein Ziergewächs . Höhe : 13 Ctin . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blutezeit : Mai — Zuli .

Wird zu Beeteinfassungen benutzt .

No . 33 . Kilia ti- ieoloi-.
Gilic .

Ein Ziergewächs . Höhe : 13 Ctm . Aussaat : Ins
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Mai — Zuni .

Gleich wie vorige zu Einfassungen .

No . 36 . Kolletia .
Godetic .

Die hier in Betracht kommenden Sorten sind alle
Ziergewächse , haben meist eine Höhe von 30 — 40 Ctm .
und können gleich ins freie Land an Ort und Stelle
gesäet werden . Sie blühen im Sommer und werden
für Rabatten benutzt . Schönbltthcnde Sorten sind : O .
ÄllweriA , Lison , OuelisLS vi ^ .Iban ^ , Iiis Bride ,
I ^ äz^ ^ .Idki 'nals sto .

No . 37 . Kutiei ' i' ezis g > mnospei ' moilie8 .
Ein Ziergewächs . Höhe : 40 Ctm . Aussaat : Zu

Töpfe oder Mistbeet . , Blütezeit : August— Oktober .
Wird im Mai ins Freie verpflanzt und verdient

wegen seines späten Blühens Beachtung .

No . 38 . » eliantlnis annuus .
Sonnenblume .

Ein Oel - und Ziergewächs . Höhe : 1 — 2 Mtr .
Aussaat : Ins freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit :
Zuli — Oktober .
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Es giebt verschiedene Spielarten , hohe und niedrige ,
einfache und gefüllte . Der Anbau der einfachen wird
häufig zur Oelgcwinmmg empfohlen , desungeachtet findet er
aber bei uns nur vereinzelt statt , während die Sonnenblume
in Rußland in größerein Maßstabe kultiviert und hierzu eine
sehr großsamige verwendet wird . Da sich diese Pflanze
auch sehr leicht zwischen Hackfrüchten , wie Runkeln ,
Rüben : c . mit anbauen läßt und bis zum Herbst blüht ,
so verdient sie als Bienenpflanzc die größte Beachtung .
In Gärten wird der gefüllten der Vorzug gegeben und
von dieser sollte der Bicncnfreund Samen an alle
Gartenbesitzer verschenken .

No . 39 . » elisntnus si-gopli > ! !us .
Silberblttttrlge Sonnenblume .

Ein Ziergcwächs . Höhe : 1 — IV2 Mtr . Aussaat .
Ins Freie oder in Töpfe und Mistbeet . Blütezeit : Zuli '
bis Oktober .

Trägt silbcrgraue Blätter und wird in den Gärten
deshalb gern als Einzelpflanze oder zu Gruppen benutzt .

No . 40 . Uelwntliu8 Kaliforniens .
Kalifornische Sonnenblume .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 — 2 Mtr . Aussaat : Ins
Freie , Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli —Oktober .

Bringt große , gefüllte und schöne Blumen und ist die
schönste der gefüllten Sonnenblumensorten . Man benutzt
sie am besten als Einzelpflanze auf Beeten und Rabatten .

No . 41 . Ibei- is vllorats .
Schleifenblume .

Ein Ziergcwächs . Höhe : 18 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum — August .
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Honigt nicht überall gleich gut , kann aber da , wo
ergiebig , zu Einfassungen der Beete im Garten benutzt
werden und eignet sich auch als leicht anzubauende Zwischen¬
frucht bei Hackfrüchten .

No . 42 . Impstien8 glaniluligei ' a .
Niesenbalsaminc ,

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 — IV2 Mtr . Aussaat :
Zm Herbst oder zeitigen Frühjahr ins freie Land an
Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli —Oktober .

Erreicht Manneshöhe , wird von einigen als vor¬
zügliche Honigpflanze gerühmt , von anderen aber wieder
verworfen , weil ihr Geruch der Biene zuwider fei . Zst
jedenfalls noch näher zu beobachten .

No . 43 . Ipomea pui-pui' ea .
Trichterwindc .

Ein Ziergewächs . Höhe : 2 Mtr . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum—Oktober .

Zst in manchen Zahren fehr honigreich und wird ,
weil eine Schlingpflanze , an Mauern , Wänden und
Stangen gezogen .

No . 44 . Isatis tinc-toi- is .
Waid .

Ein Färbegewächs . Aussaat : Zm Sommer und
Herbst . Blütezeit : Mai — Zum .

Trägt in Gegenden , wo sein Anbau betrieben wird ,
viel zur Bereicherung der Früh - und Haupttracht bei .
Da er eine Nutzpflanze ist , fo kann er da , wo im Mai
bis Mitte Juni die Tracht noch keine reiche ist , mit Vor¬
teil gebaut werden .
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No , 45 . I. sllemantis vanesven8 .
Allmcmtic .

Ein Ziergemächs . Aussaat : Zn Töpfe oder Mistbeet .
Wird im Mai ins Freie gepflanzt . Blütezeit : Zuli bis
August .

No . 46 . l. sllemantis peltsts .
Allmcmtic ,

Ein ZiergcwächS . Aussaat : Zn Töpfe oder Mistbeet .
Wird im Mai ins Freie gepflanzt . Blütezeit : Zuli bis
August .

No . 47 . l. avatei' Ä ti-ime8tns .
Sommerpcwpcl .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 Mir . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli — August .

Wegen leichten Gedeihens besonders auch auf dem
Felde zwischen Hackfrüchten mit anzubauen . Zm Garten
bringt man die Pflanze auf die Rabatten und Blumen¬
beete mehr in die Mitte .

No . 48 . I- eonui-us vanliiaea .
Ein Ziergewüchs . Aussaat : Zn Töpfe oder Mist¬

beet . Wird im Mai ins Freie gepflanzt . Blütezeit :
Zum — September .

No . 49 . l. obe !ia Li' inus .
Lobelie .

Ein Ziergewüchs . Höhe : 10 — 13 Ctin . Aussaat :
In Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli — Oktober .

Eignet sich ganz besonders zu schönen , schmucken
Einfassungen und muß in leichte , sandige Erde ausgesäet
werden . Der feine Samen ist bei der Aussaat gar nicht
oder nur ganz leise mit Erde zu bedecken . Die jungen
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Pflänzchen wachsen in ihrer ersten Jugend sehr langsam
und um kräftige Pflanzen heranzuziehen , thut man wohl ,
wenn man sie ganz klein sehr dicht in andere Töpfe
oder Kästen pflanzt , wo sie dann bis Mitte Mai stehen
bleiben ; alsdann können sie in den Garten verpflanzt
werden . Es giebt verschiedene Spielarten ; sie alle sind
hübsch und reichblühend . Ich selbst sah die Pflanze
noch nicht von der Biene aufgesucht , doch zählt sie mit
zu den Honigpflanzen .

No . 50 . I. llpinu8 Iuteu8 .
Lupine , Wolfsbohnc ,

Ein landwirtschaftliches Gewächs . Aussaat : Ins
Freie an Ort und Stelle . Blütezeit : Juli — September .

Wird auf Sanddoden vielfach zur Gründüngung
gezogen und mag da gut honigen ; auf schweren Boden
habe ich die Lupine als Honigpflanze dagegen nicht als
bewährt gesunden .

No . 51 . Uslope gfsnöinora .
Maloppc .

Ein Ziergewcichs . Höhe : V - — 1 Mir . Aussaat :
Ins freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Juli
bis Oktober .

Dient zu Rabatten und trägt große rote oder
weiße Blumen .

No . 62 . INsttliiola bioornis .
Matthiole .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20— 30 Ctm . Aussaat :
Ins freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Juni
bis September .

Wird im Garten zu Einfassungen benutzt und ist
sehr wohlriechend .



No . 63 . » elilvtus voei' uleus .
Balsam - , Käse - oder Zicgenklcc ,

Em landwirtschaftliches Gewächs . Aussaat : Ins
Freie an Ort und Stelle . Blütezeit : Juli — September .

Sehr ergiebige Honigpflanze . Wird zur Bereitung
des Kräuterkäses gebaut . Als Futterpflanze sonst nur
von geringein Werte . Eignet sich ganz vorzüglich als
einzelne Zwischenfrucht unter Runkel » , Rüben : c . Der
Bienenwirt sollte diese Pflanze stets selbst auch im Garteu
mit ansäen und überall zu verbreiten suchen .

No . 64 . diiootisns rustivs .
Bauerntabak .

Ein technisches Gewächs . Höhe : 70 Ctm . Aussaat :
An Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : August — Oktober .

Der Baucrntabak unterscheidet sich von den anderen
Tabaksortcn am meisten durch seine kurzröhrigen , gelb -
gefärbten Blüten und wird von der Biene gern auf¬
gesucht , doch auch alle übrigen Tabaksorten werden von
derselben beflogen .

Der Samen aller Arten wird im März und April
in leichte , lockere Erde gesäet und sind die jungen Pflanzen
anfänglich nicht zu feucht zu halten , weil sie bei allzu¬
großer Nässe gern wnrzelfaul werden . Das Auspflanzen
erfolgt im Mai und Juni . Wegen der Biene allein
verdient der Tabak nicht angepflanzt zu werden , doch
gehört er immerhin mit zu den Bicnenvflanzen und ist in
manchen Gegenden , wo er in Menge gebaut wird , wenn
er gerade gut honigt , für die Spättracht sogar wichtig .

No . 66 . ^ igells sstiva .
Schwarzkümmel .

Ein Handelsgewächs . Höhe : M —-60 Ctm . Aussaat :
Ins Freie an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli — August .
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Wird der Samengewinmmg halber an manchen
Orten im großen angebaut und liebt einen milden ,
unkrautfreien Boden . Die Biene befliegt diese Pflanze
sehr stark .

No . 86 . ^ igella lismssoens .
Braut in Haaren .

Ein Ziergewächs . Höhe : 40 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum bis
September .

Für Rabatten .

No . 57 . Solans gfanliitlors .
Ein Ziergemächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : Zn

Topse oder Mistbeet oder auch gleich ins sreie Land .
Blütezeit : Zuli — September .

Zu Einfassungen der Beete zu benutzen .

No . 58 . Solana lanoeolata .
Ein Ziergewächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : Zn

Töpfe oder Mistbeet oder auch gleich ins freie Land .
Blütezeit : Zuli — September .

No . 53 . llvimum ba5i >ioum .
Basilikum .

Ein Küchengewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe oder Mistbeet . Wird nach Mitte Mai ins Freie
gepflanzt . Blütezeit : Zuni — Oktober .

Verlangt eine warme , fonnige Lage und wird von
der Biene sehr fleißig aufgesucht . Es giebt mehrere
Formen und Spielarten , von denen die bekanntesten das
große und kleine Küchenbasilikum sind .
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No . 60 . venotliers l. amsrkisns .
Nachtkerze .

Ein Ziergeivächs . Höhe : 1 Mir . Aussaat : Zn
Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli — September .

Die Pflanzen , welche sich ziemlich ausbreiten, werden
im Mai in eine Entfernung von 30 — 50 Ctm . ins Freie
verpflanzt . Auch noch viele andere Nachtkerzenarten sind
von der Biene geliebt , da sie aber meist nur in den
späten Nachmittagsstundcn ihre meist sehr ansehnliche
Blumen öffnen , so sind sie als Bicncnvflanzen von unter¬
geordneter Wichtigkeit .

No . 61 . llrlgsnum IKsjoi' gns .
Majoran .

Ein KttchengcwächS und offizinelle Pflanze . Höhe :
40 Ctm . Aussaat : Ins Mistbeet oder April und Mai
ins freie Land . Blütezeit : August —Oktober .

Der feine Same darf nur schwach mit Erde bedeckt
werden und ist bis zum Aufgehen feucht und möglichst
schattig zu halten . Das getrocknete Kraut ( Mairan )
wird bekanntlich unter die Wurst gemischt . Der Zmker,
der dieses Gewächs auch der Biene halber mitziehen will ,
thut wohl , wenn er den Majoran schon Mitte März
aussäet , die jungen Pflanzen alsdann dicht in Küsten
oder ein kaltes Mistbeet pflanzt und felbige nachher im
Mai ins Freie verpflanzt . Die so gezogenen Pflanzen
blühen früher , reichlicher und länger als fpäter ausgesäete .

No . 62 . vi ' nitnopus 8 » tivu8 .
Seradclla .

Ein Futtergcwächs . Aussaat : Zns Freie an Ort
und Stelle ; im Frühjahr bis Anfang August . Blütezeit :
Ze nach früher oder fpäter Aussaat : — Herbst .
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Zst für Gegenden mit Sandboden ein gutes Futter¬
kraut und einträgliche Honigpflanze .

No . 63 . vxalis VaMivisna .
Sauerklee .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : In
Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli — September .

Wird im Mai ins Freie verpflanzt und dient im
Garten zu Einfassungen .

No . 64 . piipsvei' somnifsi' um .
Mohn .

Ein Oel - und Handelsgcwächs . Höhe : 80 — 100 Ctm .
Aussaat : Ins freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit
je nach früher oder später Aussaat : Auni — August .

Da , wo in Menge angebaut , ist er der Biene sehr
nützlich . Der Samen ist recht dünn zu säen . Zu dicht
stehende werden mit der Hacke entfernt , so daß jede
Pflanze von der anderen 20 — 30 Ctm . Abstand erhält .
Der Mohn liebt gutes , nahrhaftes Land und muß von
Unkraut rein gehalten werden . Zn den Gärten zieht
man die gefüllten , fchr hübschen Spielarten , welche gleich
den obigen recht dünn auszusäen sind .

No . 63 . piisvelis eongesta .
Phazelie .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Ins
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuni bis
September .

Für Rabatten .
No . 66 . PKaeelia tansvetlsolla .

Ein Ziergewächs . Aussaat : Ins freie Land an
Ort und Stelle . Blütezeit : Zuni — September .
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Ausgezeichnete Honigpflanze . Stammt aus Kali¬
fornien ; es wird behauptet , daß der Honigreichtum
genannten Landes von dieser Pflanze stamme . Wächst
auch leicht auf dem Felde und läßt sich mit Vorteil
zwischen Hackfrüchten bauen . Verdient die Beachtung
eines jeden Bienenwirtes .

Für Rabatten .
No . 67 . pimpinella Anisum .

Anis .
Ein Handclsgewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat

Ins Freie an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli — August .
Verlangt einen milden , guten und unkrautreinen

Boden und giebt der Biene reichliche Nahrung .

No . 68 . ? ol > gonum fagopyrum .
Buchweizen .

Ein landwirtschaftliches Gewächs . Aussaat : Zns
Freie an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli — September .

Zst da , wo er gut honigt , eine ausgezeichnete
Bienenpflanze .

No . 69 . polygonum vnentsle .
Knöterich .

Ein Ziergcwächs . Höhe : 1 — 2 Mir . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli bis
August .

Zst als Einzelpflanze zn benutzen oder wird einzeln
zerstreut auf Beete und Rabatten gesäet .

No . 70 . Kk8k6a luteols .
Man .

Ein Färbegewächs . Höhe : 60 —80 Ctm . Aussaat :
Zm Sommer , Herbst und Frühjahr ins Freie an Ort
und Stelle . Blütezeit : Zuli — Oktober .



Gedeiht überall, selbst auch auf steinigem Boden und
eignet sich besonders zum Verwildern auf Eisenbahn - und
Uferdämmen und vielen andern nicht oder schlecht benutzten
Stellen ,

No . 71 , Keseila o ^ onsts .
Wohlriechende Reseda .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20 — 30 Ctm . Aussaat :
Zm Herbst oder Frühjahr ins freie Land an Ort und
Stelle . Blütezeit : Zum — Oktober .

Diese beliebte Gartenblume , welche der Biene den
ganzen Sommer und Herbst Nahrung giebt , sollte der
Bienenwirt in allen Gärten zu verbreiten suchen , zumal
sie sich durch Ausfallen des Samens alljährlich weiter
fortpflanzt und so jedem Garten auf Zahre hinaus
erhalten bleibt . Zm Garten dulde man einzelne Pflanzen
davon auch auf den Gemüsebeeten , und auf dem Felde
streue man sie dünn mit zwischen Runkelu , Kraut und
Rüben . So im kleinen nach allen Seiten hin verbreitet ,
kann die Reseda der Spättracht ungemein günstig werden .

No . 72 . k! Iisp >ianu8 sspti -misti' um .
Ackerhcdcrich .

Wenngleich ein Unkraut und deshalb zum Anbau
weniger geeignet , so ist selbiges doch für manche Gegend
eine Hauptbienenpflanze und darf aus diesem Grunde hier
nicht ungenannt bleiben .

No . 73 . 8s >vis voevines .
Scharlachscilvci .

Ein Ziergewächs . Höhe : 50 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe oder Mistbeet . Wird im Mai ms freie Land
gepflanzt . Blütezeit : Zum —Oktober .
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Blüht schön scharlachrot und paßt für Gruppen und
Rabatten .

No , 74 . 8slvia fsrinsees .
Schmalblättrige Salbei .

Em Ziergewächs . Höhe : 60 — 90 Ctm . Aussaat :
Zn Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuni — Oktober .

Wird im Mai ins Freie verpflanzt und ist eine
Rabattcnblume .

No . 75 . 8a !vis Uorminium .
Aehrensalbei .

Ein Ziergewächs . Höhe : 40 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe oder Mistbeet oder Anfang Mai auch ins freie
Land , an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuni — Oktober .

Für Rabatten .

No . 76 . 8anvitslis pi°oi: llmben8 .
Scmvitalic .

Ein Ziergewächs Höhe : 10 — 15 Ctm . Aussaat :
Zn Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli —Oktober .

Wird im Mai ins Freie gepflanzt und wächst niedrig
und ausgebreitet und kann zu Einfassungen benutzt werden .

No . 77 . Soadioss msjor .
Scabiosc .

Ein Ziergcwcichs . Höhe : 60 — 90 Ctm . Aussaat :
Zn Töpfe oder Mistbeet . Blütezeit : Zuli — Oktober .

Hübsche Rabattenblume von vielerlei Färbungen ,
welche im Mai ins Freie gepflanzt wird .

No . 73 . 8 > ei ? 8 sngulktts .
Haargurke .

Ein Schlinggewächs . Höhe : 3 Mir . und darüber .
Aussaat : Zns freie Land an Ort und Stelle . Blüte¬
zeit : Zuli — Oktober .
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Wird von dcr Bine viel besucht und eignet sich
besonders zur Bekleidung von Lauben , Wänden , Spalieren : c .
Säet sich später von selbst aus und verdient wegen ihres
späten , reichen und langen Blühens alle Beachtung .

No , 79 . 8in2pis alds .
Senf .

Ein Handelsgewächs . Höhe : 30 — LO Ctin . Aussaat :
Zns Freie an Ort und Stelle . Blütezeit : Zum — Zuli .

Wird vielfach auch im Geinenge mit Hafer und
Erbsen in die Roggenstoppeln zur Futtergeminnung für
Rindvieh gesäet nnd gelangt so noch im Herbst zur
Blüte . Sollte da , wo sie gut honigt , überall einzeln
mit auf die Kraut - und Rübenfelder gestreut werden .

No . 80 . 1> >fo >!UM sgi ' snium .
Goldfcirbigcr Ackerklec .

Ein Futtergcwächs . Aussaat : Am Herbst und
Frühjahr ins Freie . Blütezeit : Juli — Oktober .

Zst bei Anlagen von Wiesen mit unter den Gras¬
samen zu mischen , trägt hier zur Erhöhung des Futter¬
ertrages bei und gicbt auch der Biene einige Nahrung .

No . 81 . Ingonells foenum gi-aecum .
Sicbenzeiten .

Ein Handclsgewächs . Aussaat : ZnS Freie an Ort
und Stelle . Blütezeit : Zuli — August .

Wird der Samengcminnung halber hier und da in :
großen gebaut und giebt dann der Biene in der Spät¬
tracht viel Nahrung .

No . 82 . Viois fsbs .
Puffbohne .

Ein landwirtschaftliches Gewächs . Aussaat : Zns
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Freie an Ort und Stelle . Blütezeit : Ze nach früher
oder später Aussaat , Zum — Oktober .

Die verschiedeilen Formen davon können für sich
allein oder auch im Gemenge mit Hafer und Wicken
gebaut werden . In manchen Jahren sehr honigreich , in
anderen wieder gar nicht .

No . 83 . Villis 8stiva .
Wickc .

Ein landwirtschaftliches Gewächs . Aussaat : Ins
Freie an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli — September .

Wird meist im Gemenge mit Hafer und Puffbohnen
gebaut und ist in manchen Gegenden fast die einzige
Pflanzensorte , welche der Biene im Spätsommer noch
nennenswerte Nahrung liefert .

No . 84 . WKitlsvis g ^ anlüllors .
Whitlcwic .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Ins
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Juni .

Mir Rabatten .
No . 85 . Xei ' sntKkmum snnuum .

Papicrblume .

Ein Ziergewächs . Höhe : 80 — 60 Ctm . Aussaat :
In Töpsc oder sogleich ins freie Land an Ort und Stelle .
Blütezeit : Juni —Oktober .

Für Rabatten . Die immortellenartigen , unverwelk -
lichen Blumen eignen sich für getrocknete Bouquets .

Huck , Honig - u » d Biencupfwn . en , 4
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K Ausdauernde oder perennierende
Gewächse .

Diese Pflanzen blühen gewöhnlich erst im zweiten
Zahre nach der Aussaat und ihr Same keimt meist auch
langsamer als der einjähriger Gewächse . Die Aus¬
saaten erfordern deshalb zum Teil eine große Aufmerksam¬
keit und müssen bis zum Aufgehen regelmäßig feucht
gehalten werden . Sie können das ganze Jahr über zur
Aussaat gelangen , doch süe man in der Regel nicht später
als Zum, damit die jungen Pflanzen das erste Jahr sich
hinlänglich kräftigen können . Herbstaussaaten sind viel¬
fach anzuraten und geht von diesen der Same gewöhnlich
im nächstfolgenden Frühjahr auf . Wenn man die Aus¬
saaten in Töpfe macht, so ist auf eine gute leichte , etwas
sandige Erde Bedacht zu nehmen , da schwere bündige das
Keimen oftmals sehr verzögert und auch der ferneren
Entwicklung nicht günstig ist . Die jungen Samenpflanzen
bleiben bis zur Verpflanzung an ihren künftigen Standort
zum Teil in Töpfen oder werden , wenn sie langsam -
und zartwüchsig sind , vor ihrer Auspflanzung ins Freie
erst ziemlich dicht in andere Töpfe gepflanzt , wodurch
eine größere Kräftigung der Pflanzen erzielt wird . Will
man die Aussaat der feineren Sorten statt in Töpfen
im freien Lande vornehmen , so wähle man hierzu ein
mehr schattiges als sonniges Beet , und um das Austrocknen
zu verhüten , bedecke man dasselbe leicht mit klarer Laub¬
erde , gut verwestem , klaren Dünger oder anderem leichten
Material . Gröbere Sorten , wie Futtergewächse , werden
bekanntlich gleich aufs Feld gesäet , bedürfen aber ebenfalls
eines leichten Schutzes , weshalb sie mit unter das Getreide



gesäet werden , welches sie in ihrem ersten Wachstum gegen
das Austrocknen schlitzt .

Viele der ausdauernden Honiggewächse erreichen ein
hohes Alter und können so auf Jahrzehnte hinaus zur
Bereicherung der Bienenweide beitragen . Sie werden
später durch Teilung vermehrt und auf diese Weise weiter
verbreitet .

No , 8K . Aconitum dtspe » u8 .
Eisenhut ,

Ein Ziergewächs und wichtige Arzneipflanze . Höhe :
Ze nach Standort 1 — 2 Mtr . Blütezeit : Zum — Zuli .
Aussaat : ? n Töpfe . Aeltere Pflanzen lassen sich auch
leicht durch Teilung vermehren .

Der Eiscnhut ist sonst noch ein Giftgewächs ; doch
die Biene sammelt auch von Giftpflanzen Honig und
wenn solche Gewächse nicht in Menge vorkommen , so
scheint der Genuß des Honigs von dergleichen Pflanzen
den Menschen nicht nachteilig zu sein . Bekannt ist aber
der Fall , daß die Soldaten eines Heerführers in Italien
durch den Genuß giftigen Honigs erkrankten und es ist
vielleicht möglich , daß jener Honig von ^ .eonitum
^ Äpellus herrührte , da diese Pflanze im südlichen Europa
häufig wildwachsend gefunden werden soll .

No . 87 . ädonis vei-nalis .
Frühlings -Adonisröschen .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zm
Sommer und Herbst ins freie Land . Blütezeit : April
bis Mai .

Diese schöne Frühlingsblume wächst auf Kalkbergen
wild und liebt im Garten mehr einen trockenen als
feuchten Standort . Sie läßt sich an Eisenbahndämmen

4 *
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und anderen trockenen Stellen leicht verwildern , ist von
langer Lebensdauer und kann auch durch Teilung der
Pflanzen vermehrt werden .

No , 88 . Kjugs pii-smiilsüs .
Günsel .

Ein Ziergewüchs . Höhe : 3OCtm . Blütezeit : Sommer .
Aussaat : Zn Töpfe oder auch gleich ins freie Land .

Wird in manchen Gegenden von der Biene viel
beflogen .

No . 89 . Klilises ivses .
Malve oder Stockrose .

Ein Ziergewächs , fönst auch offizinell und auch zu
technischen Zwecken benutzt . Aussaat : Zn Töpfe , kalte
Glasbcete oder auch von Ende April bis Zuli ins freie
Land . Blütezeit : Zuli — Oktober .

Von dieser Pflanze giebt es eine Menge Varietäten ,
doch die beste für die Bienenzucht ist die schwarzblumigc ,
welche sonst auch nur allein in den Apotheken gebräuchlich ist
und vielfach zum Färben von Weinen , Liqueuren und
dergleichen benutzt wird . Die aus Samen gezogenen
Pflanzen blühen im zweiten Jahre nach ihrer Aussaat .
Man pflanzt sie auf Beete , so daß jede Pflanze 3V bis
3l) Ctm . Abstand von der anderen erhält . Da die
Pflanzen oft 2 — 4 Mir . hoch werden, so muß man dieselben
mit Pfählen versehen und an diese anbinden , damit sie
der Wind nicht umbricht . Da , wo die Malve gut honigt ,
ist ihr Anbau wegen der langen Blütezeit sehr anzu¬
empfehlen ; sie bringt auch mehrfachen Gewinn , weil die
Blumen an Droguenhandlungen , der Same an Handels¬
gärtnereien Absatz finden .
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No . 90 . Knvnu8s s ^ ui' es .
Ochsenzunge .

Em Ziergewächs . Höhe : 60 — 100 Ctm . Aussaat :
Zn Töpfe , Mistbeet oder auch von Mai bis August ins
freie Land . Blütezeit : Mai — Juli , vielfach auch bis zum
Oktober .

Diese , sowie die nachsolgenden Sorten anAustitolig .,
«ZÄpeirsis , inczg.riig .tg. , itglicg , pg.niczu1g .ta und nnclu -
Isis , sind sämtlich ganz vorzügliche Honigpflanzen ,
oftmals nur zweijährig und blühen bei einer frühen
Aussaat schon im ersten Jahre . Sie gedeihen leicht und
lassen sich mit Vorteil auch zwischen Hackfrüchten anbauen .
Der Bienenfreund sollte dieselben überall in den Blumen¬
gärten zu verbreiten suchen .

No . 91 . Anemone s ^ Ivestfig .
Wald - Anemonc , Windröschen .

Wird in den Gärten als Zierpflanze gezogen und
kommt in manchen Gegenden Deutschlands , namentlich an
sonnigen Waldrändern , häufig wild vor und trägt oft
zu einer guten Frühtracht bei . Höhe : 20 — 40 Ctm .
Blütezeit : Mai . Aussaat : Zn Töpfe oder ins freie Land
in leichte , sandige Erde . Sonstige Vermehrungsweise noch
durch Teilung älterer Pflanzen .

Diese Pflanze liefert in einigen Gegenden die Haupt¬
frühlingstracht und da sie meist an unbenutzt liegenden
Orten wild wächst , so sollte der Bienenfreund sie an
dergleichen Stellen recht viel zu verbreiten suchen . Am
einfachsten verfährt er hier , wenn er wilde Pflanzen ,
welche meist sehr dicht und in Gesellschaft vorkommen ,
aushebt und an leere Stellen verpflanzt .
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No . 92 . Aquilegia vulgiii' is .
Akelei .

Ein Ziergewächs . Höhe : 60 Ctm . Aussaat : In
Töpfe ; der Same ist bis zum Aufgehen stets recht feucht
zu halten . Blütezeit : Mai — Zuli .

Man hat davon viele Spielarten , welche meist sehr
schön sind und auch leicht gedeihen ; doch mag wohl der
Akelei als Bienenpflanze nur einen geringeren Wert haben .

No . 33 . Alibis slpins .
Gänsekraut .

Ein Ziergewächs . Höhe : 15 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe , wird auch sonst durch Teilung der alten Pflanzen
vermehrt . Blütezeit : März — Mai .

Eignet sich gut zu Einfassungen , liebt mehr trockene
als feuchte Stellen und ist besonders für Friedhöfe
geeignet . Gedeiht auch auf Mauern und ist wegen seines
frühen und langen Bltthcns beachtenswert .

No . 94 . Alisnm plsntago .
Froschlöffel .

Eine Sumpf - oder Wasserpflanze . Höhe : 50 Ctm .
Aussaat : Zm Sommer und Herbst . Blütezeit : Zuli bis
September .

Will man diese Pflanze aus Samen vermehren , so
säet man ihn an die Ufer der Teiche und Bäche , drückt
denselben fest in den Boden und bedeckt ihn mit Erde .
Man muß hier darauf achten , daß der Same fort¬
während feucht liegt und doch auch nicht vom Wasser
fortgeschwemmt werde ; als Aussaatstellen wählt man des¬
halb Plätze im Bache , welche vom Wasser durchdrungen ,
von dessen Lauf aber weniger abhängig sind ; dergleichen
Stellen finden sich an allen Bächen . Der Same keimt
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erst im nächsten Jahre . Die jungen Pflanzen bleiben ein
Zahr lang unverpflanzt stehen , alsdann pflanzt man sie
am Rande der Ufer und Teiche entlang und zwar so nah
als möglich an das Wasser . Schneller kommt man aber
zum Ziele , wenn man schon ältere Pflanzen aus ent¬
fernteren Gegenden sammelt und diese an die Ufer in
die Nähe der Ortschaften bringt .

No . 9S , ^ temi8is äbgintkium .
Wermut .

Dieses Gewächs dient zwar der Biene nicht zur
Nahrung , sondern wird von ihr gefürchtet und foll dieser -
halb hier nicht ungenannt bleiben . Viele Bienenwirte
bedienen sich des stark - und übelriechenden Krautes , um
damit die Bienen in eine andere Wohnung zu treiben,
so zum Beispiel , wenn ein niedergelassener Schwärm in
eine solche gebracht werden soll . Man nimmt hierzu das
in Stengel getriebene und blühende Kraut und kehrt
damit gleich einem Besen die Bienen in die neuen
Wohnungen .

Die Aussaat erfolgt im Frühjahr in Töpfe oder ins
freie Land in leichte , lockere Erde und pflanzt man die
Pflanzen später an den bestimmten Standort . Der
Wermut blüht dann im zweiten Zahre . Er gedeiht
leicht , liebt einen mehr trockenen als feuchten Standort
und dauert meist viele Zahre .

No . 96 . Asviepiss 8j-nsvs .
Seidcnpflanze .

Ein Zier - und Gespinnstgewächs . Höhe : 1 Mr .
und darüber . Aussaat : Zn Töpfe , am besten im Herbst .
Die jungen Pflanzen bringt man dann auf ein Garten¬
beet , wo dieselben zwei Aahre stehen bleiben ; erst wenn sie



gehörig erstarkt sind , werden sie in den Garten an die
bestimmte Stelle gepflanzt . Blütezeit : Zuli — September ,
bisweilen auch Oktober .

Die Seidenpflanze ist ein ausgezeichnetes Honig¬
gewächs und einmal angepflanzt , erhält sie sich Jahr¬
zehnte lang an ihrem Standorte . Dazu fällt ihre
Blüte in den Hochsommer und Herbst , in eine für die
Bienenweidc bekanntlich sehr ärmliche Zeit . Sie gedeiht
aber nicht nur in Gärten , Anlagen , auf Friedhöfen und
dergleichen Orten , sondern kann auch an Abhängen ,
Eisenbahndämmen und anderen Stellen angebaut werden .
Ihre Stengel liefern fönst auch noch eine sehr haltbare
Faser , welche in südlichen Ländern hoch geschätzt wird .

Außer der K^ riaeg . werden in den Gärten noch
verschiedene Arten kultiviert , wie z . B . ^ . inearimw ,
pli ^ tdlaooiäss , priries ^ s , RoctiZÄ8i u . f . w . , welche
sämtlich gute Honigpflanzen sind .

No , 97 . ^ ubi' ietis volumnse .
Aubriczic .

Ein Ziergewächs . Höhe : 10 Ctm . Aussaat : In
Töpfe . Die jungen Pflanzen werden dann auf ein Garten¬
beet gepflanzt und kommen , wenn sie hier erstarkt sind ,
auf die für sie bestimmten Stellen . . Blütezeit : April bis
Mai .

Diese Pflanze , welche sich auch leicht durch Teilung
alter Pflanzen vermehren läßt , wächst niedrig , auf dem
Boden ausgebreitet und eignet sich deshalb zur Einfassung
der Wege , Beete u . f . w .

Außer dieser sind es noch L. . vwÄtiek , äkltviäs -z ,
Nz^ -ü , AiAsoa , Hsnctsisoni und nock verschiedene
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andere , welche alle im Frühjahr blühen und von der
Biene aufgesucht werden .

No . 98 . ^ ntti > IIis Vulnersria .
Wnndklee , Tcmnenklee .

Ein Futtergewächs , namentlich für sandige Gegenden .
Höhe : Ze nach Bodcnbeschaffenheit ^/ .. bis 1 M . Blüte¬
zeit : Sommer . Aussaat : Zns freie Land an Ort und
Stelle .

Um das Aufgehen des Samens sicherer herbeizuführen
und die jungen Pflanzen in ihrer ersten Zugend gegen
das Austrocknen bei heißer Witterung zu schützen , säet
man mit dein Kleesamen gleichzeitig noch eine andere
-Pflanzensorte als Deck - oder Schutzfrucht . Man benutzt
hierzu meistenteils eine Getreideart , wie Hafer , Gerste ,
Sommerroggen u . f . w .

No . 99 . Lallots nigra .
Schwarze Nessel .

Ein Unkraut . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zm Herbst
und Frühjahr an einer schattigen Stelle . Blütezeit : Zuli
bis Oktober .

Wächst in ? wilden Zustande auf Schuttboden , un¬
bebauten Orten , an Hecken und Zäunen . Will man sie
verbreiten , so kann sie an dergleichen Stellen unter¬
gebracht werden .

No . 100 . Kalkars vulgaris
Barbenkraut .

Ein Unkraut , von welchem eine buntblättrige Spiel¬
art auch als Zierpflanze in den Gärten gezogen wird .
Höhe 30 Ctm . Blütezeit : April bis Zum .

Ist meist nur zweijährig und liebt im Naturzustande
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feuchte Stellen . Will man zur Verbreitung dieser Pflanze
beitragen, so kann man den Samen an Teich - und Fluß¬
ufer, Kiesbänke , Weidengebüsch und andere feuchte Orte
ausfäen . Die Aussaat geschieht im Herbst und Frühjahr .

No . 101 . Kr > onis slds .
Gichtrübe .

Ein Schlinggewächs mit rübenartiger Wurzel , welche
in der Apotheke gebräuchlich ist . Höhe : 3 Mtr . und dar¬
über . Aussaat : Zm Herbst und Frühjahr im Garten ,
wo die jungen Pflanzen ein Zahr lang stehen bleiben ;
alsdann pflanzt man diese in Hecken und Zäune , an
Mauern und Wände . Blütezeit : Juni bis August , oft
auch September .

Kann wegen leichten Gedeihens überall angepflanzt
werden und hat eine sehr lange Lebensdauer .

No 102 . vsmpanuls Ueiiium .
Glockenblume .

Ein Ziergemächs , meist nur zweijährig . Höhe : 30 Ctm .
Aussaat : Zn Töpfe oder gleich ins freie Land . Blüte¬
zeit : Zum bis Zuli .

No . 103 . Lsmpcmula pii-smillalis .
Pyramiden - Glockenblume .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Zum — September .

Beide sind hübsche Rabattenblumen und können
durch Verschenken von Samen und Pflanzen verbreitet
werden .

No . 104 . Knelone bsi-bsts .
> Schildblume .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Zum — September .
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Blüht schön scharlachrot und läßt sich anch durch
Teilung der alten Pflanzen vermehren . Für Rabatten .

No , 105 . Vigitsli8 purpu ^ es .
Fingerhut .

Ein Zier - und Arzneigewächs . Höhe : 1 Mir . Aus¬
saat : In Töpfe oder ins freie Land . Blütezeit : Zum
bis August .

Der Fingerhut zählt mit zu den einheimischen Gift¬
gewächsen , wird jedoch von der Biene mit aufgesucht .
Sein Honigsaft scheint nicht giftig zu fein ; da wir aber
genug andere Honigpflanzen haben , so wird sein Anbau
füglich unterbleiben können . Digitalis g-ontilolZÄ , ksiru -
AiriSÄ , larmta , lutea u . s . w . werden gleichfalls von der
Biene beachtet .

No . 106 . vi' avoeepkslum sltsiense .
Drachenkopf .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Zn Töpfe .
Blütezeit : Zum — August .

Außer vorstehendem sind noch verschiedene andere
ausdauernde Drachenkopfarten Honigend , wie O . ar ^ u -
Neuss , KiANÄitlvi 'urri u . f . w .

No . 107 . epilobium ÄNgustikolium .
Weidenröschen .

Ein Ziergewächs , welches in Deutschland wild wächst .
Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Zn Töpfe oder ins freie Land .
Blütezeit : Zum — August .

Eignet sich besonders zum Verwildern an Eisenbahn¬
dämmen : c . und ist oftmals nur zweijährig .

No . 108 . Senium vulgare .
Gemeiner Ncitterkopf .

Diese vorzügliche Honigpflanze wächst an steinigen
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und wüsten Orten wild und ist nur zweijährig . Höhe :
30 — 100 Ctm . Aussaat : Zns freie Land an Ort und
Stelle . Blütezeit : Juli — September , oftmals Oktober .

Läßt sich überall an unbebauten Orteil leicht an¬
säen und verwildern , wie z . B . an Wegerändcrn , Eisen -
bahndämmen , alten Steinbrüchen , Kiesbänken und vielen
anderen Stellen und ist wegen seines späten Blühens
wichtig . Hat man den Natterkopf an einer Stelle an¬
gesiedelt , so kann man den Samen davon alljährlich
sammeln und am besten gleich im Herbst ansäen ; es
muß jedoch Sorge getragen werden , daß derselbe auch in
die Erde kommt .

No . 109 . ttenysai-um oor-onai' ium .
Kronenklcc .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe oder auch ins freie Land . Blütezeit : Zum bis
August .

Dieser Zierklee ist eine hübsche Rabattenpflanze und
deshalb in den Gärten zu verbreiten .

No . 110 . « e ^ 8a >- um Vnobi' yeKis .
Espcirsctte -Klec .

Ein Futtergewächs . Höhe : 50 Ctm . Aussaat : Zns
Freie . Blütezeit : Zum — Zuli .

Eine der wichtigsten Honigpflanzen , welche leider
mitten in der Blütezeit zur Klecheugewinnung abgemäht
wird , so daß seine Honigquelle für die Biene plötzlich
versiegt . Läßt man die Esparsette aber zur Samen -
gewinnung stehen , so blüht sie um zwei bis drei Wochen
länger . Der Bienenwirt muß ihren Samenbau deshalb
so viel als möglich zu befördern suchen oder selbst mit
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in die Hand nehmen . Von diesem Klee gelangt der
zweite Schnitt , welcher das Grummetfutter liefert , nicht
wieder zum Blühen ; doch giebt es auch eine Spielart , die
zweischürige Esparsette ?I . Onodi '^ cMs diksruin , von
welcher auch der zweite Schnitt nochmals zur Blüte ge¬
langt ; diese fällt dann meist in den September und giebt
der Biene reichliche Nahrung . Um den zweiten Schnitt zur
sichern Blütenentfaltung zu bringen , muß mit dem ersten
möglichst früh begonnen werden .

Der Bienenfrcund suche sonst noch den Esparsetten¬
klee zu verwildern , wie z . B . an Chaussee - und Wege -
ränder , Hohlwege , Steinbruche , Abhänge u . s . w .

No . III . « elisntku8 mllltitloi-u5 .
Perennierende Sonnenblume .

Ein Ziergewächs , von welchem man in den Gärten
nur die gefüllte Spielart zieht , welche keinen Samen
trägt . Höhe : IV- Mtr . Die Fortpflanzung geschieht
deshalb durch Teilung der Pflanzen . Blütezeit : Zuli bis
Oktober .

No . 112 . » elleboi-us foeliitu8 .
Stinkende Nießwnrz .

Wächst hier und da wild und ist wegen seines statt¬
lichen Wuchses mit unter die Ziergewächse aufgenommen
worden . Höhe : 3l) Ctm . Aussaat : Am besten im Herbst
an eine schattige Stelle im freien Lande . Blütezeit : März
bis April .

Liebt etwas Schatten und gedeiht auch unter lichtem
Gebüsch , so daß man die Pflanze auch in Hecken , an dünn
bewaldeten Bergabhängen und dergleichen Orten ziehen
kann . Zn Gärten wächst sie selbst noch in einem schattigen
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Winkel , wie auch unter Stachelbeersträuchern und kann
selbst in Parkanlagen zwischen die Sträucher kommen ,
Sie blüht , bevor sich diese neu belauben und hilft zur
Bereicherung der ersten Frtthtracht .

No , 113 , » > S80PU8 ofiieinslis .
Ysop ,

Ein Küchenkraut und Arzneigewächs . Höhe : 30 Ctm ,
Aussaat : In Töpfe , kaltes Mistbeet oder auch ins freie
Land . Blütezeit : Zuli — September .

Der Mop ist da , wo er gut honigt , eine der besten
Honigpflanzen ; er gedeiht sonst überall leicht , sowohl im
Garten als auf dem Felde , selbst auf einer trockenen
Mauer , auf Felsen und Bergabhängen zc . Zm Garten
benutzt man ihn gern zu Einfassungen . Er trägt hier
reichlich Samen , welcher an Samenhandlungen Absatz
finden kann .

No . 114 . <. smium slbum .
Weiße Taubcnnesscl , Bieneiisaug ,

Ein Unkraut . Höhe : 50 Ctm . Aussaat : Zn Töpfe
oder ins freie Land . Blütezeit : Mai — Zum .

Wächst in Hecken , an Zäunen und unbebauten Orten
wild und ist eine vorzügliche Honigpflanze . Der Bienen¬
freund kann diese Pflanze daselbst in Schutz nehmen und
noch weiter zu verbreiten suchen .

No . 115 . I. svstei' a ttiui-ingisea .
Wilde Roßpappel .

Ziergewächs , welches hier und da in Berggegenden
wild wächst . Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Zn Töpfe oder
ins freie Land . Blütezeit : Zuli — September .

Zn den Gärten bringt man diese Pflanze gern aus



die Enden der Rabatten oder auch an die äußeren Ränder
der Strauchpartien . Zn der freien Natur aber kann
man sie an Wegerändern , Bergabhängcn und vielen andereil
mehr oder weniger benutzten Stellen anbringen . Sie blüht
reichlich und längere Zeit und ist deshalb zu empfehlen .

No . 116 . I. svenlluls vers .
Lavendel oder Spike .

Ein Küchenkraut und Arzneigewächs , welches sonst
auch noch zum Räuchern ?c . benutzt wird . Aussaat : Zn
Töpfe oder im Mai ins freie Land . Blütezeit : Zuli bis
August .

Zn den Gärten zieht man diese Pflanze gern zu
Einfassungen der Beete und Wege ; hier liebt sie einen
mehr trockenen als feuchten Standort .

An einigen Orten Deutschlauds baut man den
Lavendel auch auf dem Felde im Großen und giebt ihm
auch hier einen ihm zusagenden Standort , wie Bergab -
hünge und dergleichen .

No . 117 . l. eontolion taraxseum .
Löwenzahn .

Ein Unkraut , welches jedoch auch in den Gärten als
Salat kultiviert wird . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land . Blütezeit : Mai — August .

Der Löwenzahn , welcher häufig auf Wiesen und
Kleefeldern vorkommt und daselbst nicht gern gesehen wird ,
dient wohl der Biene mit zur Nahrung ; mag jedoch nicht
anbauungsmert sein , es sei denn , daß man ihn des Salates
halber zieht .

No . 118 . Unsi -is linifolia .
Leinkraut .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Zum — September .
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Sehr reich - und lange blühend , zumal wenn die
verblühten Zweige abgeschnitten werden und die Pflanze
zum Austreiben neuer Schößlinge gereizt wird . Für
Rabatten .

No . 119 . l. unans disnnis .
Mondviole .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Mai — Zum . -

Ist meist nur zweijährig und eine hübsche Rabatten¬
pflanze .

No . 120 . l. ^ etmi8 ? Ios oueuli .
Kuckuckslichtnelke .

Eine Wiesenblume , welche bisweilen auch in den
Gärten als Ziergewächs gezogen wird . Höhe : 30 Ctm .
Aussaat : Zn Töpfe oder ins freie Land . Blütezeit : Juni .

Paßt zum Verwildern auf Holzschlägen . Zn den
Gärten wird meist nur eine gefüllte Abart gezogen .

No . 121 . l. > vlini8 Visvsi ' is .
Pechnelke .

Ein einheimisches Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm .
Aussaat : Zn Töpfe oder ins freie Land . Blütezeit : Juni .

Auch von dieser giebt es eine gefüllte Abart , doch
ist die einfachblühcnde für die Biene wertvoller und eignet
sich diese gleichfalls zur Verwilderung auf Holzschlägen .

No 122 . l. > tlirum Salivsi ' is g ^ avilis .
Wcidrich .

Ein Ziergewächs . Aussaat : In Töpfe . Blütezeit :
Zuli — September .

Die Stammform , welche in Deutschland wild wächst
und sonst auch offizinell ist , mag wohl ebenfalls von der
Biene aufgesucht werden .
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No . 123 . « » Iva inosvksts .
Bisam - Käsepappel .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Zuli — August .

Im Garten bringt man diese Pflanze an solche Stellen ,
wo sie weniger geniert .

No . 124 . Usri' ubium vulgare .
Andorn .

Eine offizinelle Pflanze , welche bei uns in Hecken und
Zäunen und aus Schuttboden vorkommt . Höhe : 30 bis
80 Ctm . Blütezeit : Zuli — August .

An geeigneten Stellen kann man diese Pflanze der
Biene halber in Schutz nehmen und zu verbreiten suchen .

No . 125 . Î IeoiLsgo sativs .
Luzerncklee .

Ein Futtergewächs . Aussaat : Zns Freie . Wird
gewöhnlich mit unter das Sommergetreide gesäet , während
jedoch auf gutem Lande eine Reinsaat zweckmäßiger ist .
Blütezeit : Zuli — Oktober .

Er steht der Esparsette an Honigreichtum nach , hat
aber, wenn zur Samengewinnung gebaut , eine viel längere
Blütezeit als diese ; ist von langer Lebensdauer und eignet
sich auch zum Verwildern auf Holzblößen , an Bergab¬
hängen und vielen andern Orten .

No . 126 . Uelilotus slbs sltissims .
Riesenhonigklee .

Ein Futtergcwächs . Höhe : 1 — 2 Mtr . Aussaat :
Zns Freie . Blütezeit : Zuli —Oktober .

Hat als Futterpflanze nur geringen Wert , ist aber
eine der ergiebigsten Honigpflanzen und wegen leichten

Huck , Honig - und Bicnenpflanzcn . b
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Gedeihens beachtenswert . Der Bienenwirt kann ihn
getrost der Bienen halber schon allein anbauen ; außerdem
giebt er noch einen Ertrag an Samen , welcher an die
Samenhandlungen verkauft werden kann . Der Riesen -
Honigklee läßt sich leicht überall verwildern, welche Eigen¬
schaft der Bienenfreund gar wohl benutzen sollte .

No . 127 . UeMotus ofsseinslis .
Gelber Stein - oder Melilotenklee .

Ein Futtergewächs und auch offiziuell . Höhe : 30 bis
100 Ctm . Aussaat : Zns Freie . Blütezeit : Zuli bis
Oktober .

Als Futterpflanze gleichfalls nur von geringem
Wert , fönst aber ebenfalls eine gute Honigpflanze . Es
giebt davon verschiedene Arten , von welchen bei uns der
Riesenmelilotenkleeder beste ist . Er kann , um Samen
zu gewinnen , mit angebaut werden und eignet sich gleich¬
falls zum Verwildern an allerlei unbenutzten Stellen .

No . 123 . Melius ostivinslis .
Melisse , Citronemnclissc .

Ein Küchenkraut und auch offizinell . Höhe : 40 bis
60 Ctm . Aussaat : Zn Töpfe , kaltes Mistbeet oder ins
freie Land .

Kann im Garten zu Einfassungen benutzt werden .
Manche Zmker gebrauchen von dieser Pflanze auch das
Kraut , um das Innere der neuen Bienenwohnungen mit
demselben abzureiben .

No . 12g . IKieKsuxis osmpaneloilies .
Michauxie .

Ein Ziergewächs , welches meist nur zweijährig ist .
Höhe : 1 — 2 Meter . Aussaat : Zn Töpfe . Blütezeit :
Zuli — September .



. _
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Wächst hoch und ist recht hübsch . Man pflanzt sie
an abgelegene Stellen des Gartens , an Spaliere oder
in die Mitte der Rabatten .

No , 130 . Uonai' iie 6 > äims .
Monarde oder Gartenhahn .

Ein Ziergewächs und auch ofsizinelle Pflanze . Höhe :
80 — 100 Ctm . Aussaat : In Töpfe . Kann sonst auch
leicht durch Teilung älterer Pflanzen vennehrt werden .
Blütezeit : Auli — September .

No . 131 . Î 08otis » Ipestl' is .
Alpen -Vergißmeinnicht .

Ein Ziergewächs . Meist nur zweijährig . Höhe :
10 — 30 Ctm . Aussaat : Zu Töpfe . Bis zum Aufgehen
feucht und schattig zu halten . Blütezeit : Mai — Zum .

Giebt hübsche Einfassungen und eignet sich besonders
auch für Friedhöfe .

No . 132 . U > o8vtis sMatios .
Wald - Vergißmeinni cht .

Ein Futterkraut . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zns
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuni —Juli .

Dient zum Verwildern auf Holzschlägen .

No . 133 . Xepeta lZswi- ia .
Kcchcnmilnze .

Ein Zier - und offizinelles Gewächs . Aussaat : Zn
Töpfe oder ins freie Land . Ist oftmals nur zweijährig .
Blütezeit : Zuli — Oktober .

Wächst hier und da wild und wird von der Biene
außerordentlich fleißig aufgesucht . Bei einer Aussaat im
März oder April blüht sie schon im ersten Zahre und
solche aus Samen gezogene Pflanzen nicht selten bis in

5 »
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den November . Alte, überwinterte Pflanzen blichen meist
nur im Zuli und August , so daß man , wenn später -
blühende erzielt werden sollen , alljährlich eine Früh¬
jahrsaussaat vornehmen muß . Die Katzenmünze wächst
überall schnell und läßt sich sehr leicht verwildern ,
namentlich aber liebt sie Schuttboden . Zn Gärten zumal
gedeiht sie vortresflich und erwirbt sich hier die Gunst
ihres aromatischen Geruches wegen , so daß sie der Bienen -
srcund ohne Mühe verbreiten könnte .

Empfehlenswert sind ferner noch ^ epstir Ar -indi -
lioin , nucig. und maeiÄiitlia , welche sämtlich von
längerer Lebensdauer als K (^ tai -is. sind .

No , llnopoi -llon Avsnttiium .
Eselsdistcl ,

Eine osfizinelle Pflanze und Ziergewächs . Höhe :
1 — 1 ^ 2 Mir . Ausfaat : An Töpfe oder ins freie Land .
Blütezeit : Zuli — August .

Diese und auch noch einige andere Sorten , wie 0 .
AiAkbuin , ill ^ i 'ieuM , tÄUiivurn u . s . w . werden ihrer
silbergrauen Belaubung wegen in den Gärten als Einzel¬
pflanzen gezogen . O . ^ <zg.ml2iriM gedeiht überall an
steinigen Orten und kann daher an Steinbrüchen , Eisenbahn¬
dämmen und ähnlichen Stellen leicht verwildert werden .

No . 135 , lli' igsnum tiei' svlestioum .
Dosten .

Ein Ziergewächs . Höhe : 30 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Zuli —Oktober .

Ist eine ganz vorzügliche Honigpflanze und der
größten Verbreitung wert . Liebt einen mehr trockenen
als feuchten Standort und ist von langer Lebensdauer .
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Man suche dieselbe in alleil Gärten , auf Friedhöfe , ? u . s , w .
zu verbreiten .

No . 136 . vrigsnum perenne .
Perennierender Majoran .

Ein Küchenkraut . Höhe : M Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe , kaltes Mistbeet oder auch ins freie Land . Blüte¬
zeit : Zum — August .

Ast eine vorzugliche Honigpflanze und liebt wie die
vorhergehenden einen mehr trockenen als feuchten Standort .
Scheint nur eine Form des gemeinen Dosten ( O . vulgare »
zu sein . Das getrocknete Kraut wird gleich dem einjährigen
Majoran zur Wurstfabrikation verwendet , so daß sein
Anbau sehr empfohlen werden kann . Da fast jeder Land¬
bewohner das Kraut beim Schlachten nicht entbehren
kann , so wird diese Pflanze auch leicht in den Dorfgärten
unterzubringen sein .

No . 137 . vi-igsnum vulgare .
Gemeiner Dosten .

Ein Arzneigewächs . Höhe : 50 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe oder ins freie Land . Blütezeit : Zum — August .

Zst eine vorzügliche Honigpflanze , wächst auf Holz -
schlägen , an Bergabhängen und anderen trockenen und
sonnigen Orten wild , ist an solchen zu verbreiten und
gedeiht auch in den Gärten ; hier verlangt er gleichfalls
einen sonnigen Standort .

No . 138 . polemonium ooei' uleum .
Sperrkraut .

Ein Ziergewächs . Höhe : 70 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Zum — Zuli .

Hübsche Rabattenblume von leichter Kultur .



No . 13g . pfunella vulgaris .
Braunelle .

Ein Futtergewächs . Höhe : 20Ctm . Aussaat : Ins
Freie . Blütezeit : Juli — September .

Zst als Futterpflanze nur wenig ergiebig , gedeiht
aber leicht , so daß sie auf Leden , Rändern , Triften u . s . w .
angesäet werden kann . Die Pflanze wächst fast überall
wild , ebenso auch ? . Ai'g.näiAora , , welche als Zierpflanze
in den Gärten kultiviert wird .

No . 140 . KulldevKis granlliflors .
Baildblume .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 — 2 Mtr . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Zuni — August .

Wird gegen zwei Meter hoch ; Vermehrung auch durch
Teilung alter Pflanzen . Dasselbe gilt auch von R . 5lsu -
marini . Beide bilden harte Stauden und eignen sich
besonders sür Parkanlagen .

No . 141 . kiuw graveolens .
Weinraute .

Ein Küchenkraut und auch offizinell . Höhe : 60Ctm .
Aussaat : Zn Töpfe oder ins freie Land . Blütezeit : Zuni
bis August .

No . 142 . 8slvia oftieinslis .
Salbei .

Ein Küchenkraut und auch offizinell . Höhe : 50 bis
70 Ctm . Aussaat : Zn Töpfe , kaltes Mistbeet oder auch
ins freie Land . Blütezeit : Zuni — Zuli .

No . 143 . Ssxifrsgs oaespitoss .
Steinbrech .

Ein Ziergewächs . Aussaat : Zn Töpfe . Blütezeit :
Mai — Zuni .



Diese und noch verschiedene andere Steinbrecharten
werden auch durch Teilung alter Pflanzen vermehrt . Sie
sind sämtlich niedrig und können zu Einfassungen benutzt
werden .

No . 144 , Svi-opKulsi-is noiiosa .
Braunwurz ,

Osfizinelle Pflanze . Höhe : 70 — 100 Ctm . Aus¬
saat : In Töpfe oder ins freie Land . Blütezeit : Zuli
bis August .

Kommt hier und da auf Uferdämmen , Schuttboden
und dergleichen Orten wild vor und kann an solchen
Stellen verbreitet werden . Im Garten kann man der
Pflanze einen sonst wenig benutzten Platz anweisen .

No . 145 . Leltum vamtsvlistieum .
Mauerpfeffer .

Ein Ziergewächs . Aussaat : In Töpfe . Blütezeit :
Juli — September .

Diese und noch verschiedene andere Arten werden
gleichfalls durch Teilung der Pflanzen vermehrt . Sie
lieben alle einen sonnigen, trockenen Standort und werden
wegen ihres niedrigen Wuchses zu Einfassungen der Garten¬
beete benutzt . Sonst eignen sie sich auch noch zum
Bepflanzen von Mauern , künstlichen Stein - und Felspartien
und können ebenso auch in der freien Natur an Felsen -
abhänge angesiedelt werden .

No . 14S . Zpifaes Ulmaris .
Gcnsbart .

Eine wildwachsende und osfizinelle Pflanze , von
welcher auch einige Spielarten in den Gärten gezogen
werden . Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Zn Töpfe oder ins
freie Land . Blütezeit : Zuli — August .



Der Gaisbart wächst wild an Uferrändern , in
feuchtem Gebüsch und anderen feuchten Orten und kann
von dort weiter verbreitet werden . Am Garten gedeiht
er leicht , doch giebt man ihm auch hier lieber einen nicht
zu trockenen Standort .

No . 147 . Stsvtiys germsnivs .
Deutscher Ziest .

Ein Ziergewächs . Höhe : 60 — 80 Ctm . Aussaat :
Zn Töpfe oder ins freie Land . Blütezeit : Juli bis
September .

Eignet sich zum Verwildern auf Holzschlägen , wie
wüsten und steinigen Orten .

No . 148 . 8tav >>v8 lanst » .
Ziest .

Ein Ziergewächs . Höhe : 60 Ctm . Aussaat : In
Töpfe . Blütezeit : Juni — August— September .

Wird in Gärten wegen feiner silbergrauen Belaubung
gezogen und ist dem vorigen ähnlich .

No . 149 . I 'kslioti ' um sngu8tifolium .
Wiesenraute .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 Mir . Aussaat : In
Töpfe . Blütezeit : Juni — Juli .

Für Rabatten .

No . ISO . Inymus » ei' pxllum .
Quendel oder Feldthymian .

Ein offizinelles Gewächs . Aussaat : In Töpfe oder
ins freie Land . Blütezeit : Juni — Oktober .

Diese auf steinigen und sonnigen Anhöhen wild
wachsende Pflanze hat einen niedrigen , kriechenden Wuchs
und eignet sich zum Verwildern wüster Bergabhänge ,



Eisenbahndämme und dergleichen Orte . Man sollte die
zerstreut wachsenden Pflanzen sammeln und mehr in die
Nähe der Ortschaften anpflanzen .

No . 151 . Itiymus vulgsris .
Thymian .

Ein Küchenkraut und auch ofsizinell . Höhe : 13 Ctm .
Aussaat : Zn Töpfe , kaltes Mistbeet oder ins freie Land .
Blütezeit : Mai — Zum .

Wird gern zu Einfassungen benutzt und kann des
Samens halber , welcher leicht Absatz an die Samen¬
handlungen findet , mit angebaut werden .

No . 152 . 1> » 6e8esntia vil-ginies .
Tradeskantic .

Ein Ziergewächs . Höhe : 3l) — 50 Ctm . Aussaat :
Zn Töpfe . Blütezeit : Zuni —Oktober .

Läßt sich auch leicht durch Teilung der alten Stöcke
vermehren und paßt für Rabatten .

No . 153 . 1> ifolium invsrnatum .
Inkarnatklee .

Eine Futterpflanze . Höhe : 50 Ctm . Aussaat : Ins
freie Land an Ort und Stelle . Blütezeit : Zuli bis
September .

Blüht meist etwas später als der Rotklee und ist
in nördlichen Gegenden auch weniger ausdauernd als dieser .

No . 154 . 1> ifolium pratense .
Rotklee oder Dickkopfklec .

Ein vorzügliches Futtergcwächs . Höhe : 50 Ctm .
Aussaat : Zns Freie , im Gemenge mit Sommergetreide ,
wie Gerste und Hafer . Blütezeit : Zuni — Juli , dann
nochmals im September .



Er ist außerordentlich honigreich , doch kann die Biene
wegen der langen Blütenröhren nicht zu seinen Honig¬
gefäßen gelangen , weshalb der so reichliche Honigsaft von
ihr nicht ausgenutzt werden kann . Bisweilen kommt es
aber vor , daß der Honigsaft seine Blütenröhrchen ganz an¬
füllt , so daß diese überlausen und dann giebt es eine Lust
sür die lieben Bienchen . Um der Biene den Honigreichtum
dieses Klees mehr aufzuschließen , empfiehlt es sich , hohe
Geldprämien demjenigen in Aussicht zu stellen , der eine
Spielart davon erzielt , welche der Biene zugänglicher ist .
Ob sich aber eine solche erzielen lassen wird , ist freilich
ungewiß , es müßte jedoch versucht werden . Der Kunst -
gärtner hat bereits von den Gartengewächsen die glän¬
zendsten Erfolge erzielt und manche Pflanze in allerlei
Gestalten und Eigenschaften mit Hülfe der gütigen Natur
umgewandelt . Wenn aber nun die Gartengewächse der
Umwandlungen fähig sind , sollte da der Rotklee nicht
auch eine solche zulassen ? Auch die Umstände , welche das
Ueberfließen des Honigsaftes dieser Pflanze bisweilen her¬
beiführen , sollten genauer erforscht werden , denn vielleicht
wäre es nicht unmöglich , daß sich dergleichen Vorgänge von
uns fördern und unterstützen ließen .

No . 155 . Ii - ifolium Kybrilium .
Schwedischer oder Bcistardklce .

Ein Futtergewächs . Höhe : 50 Ctm . Aussaat : Ins
Freie , im Gemenge mit Hafer oder Gerste ; beide als
schützende Ucberfrucht . Blütezeit : Juni — Zuli , dann noch¬
mals September —Oktober .

Diese Kleeart ist der Biene schon mehr zugänglich ,
namentlich wenn sie auf trockenen : und hungrigen Boden
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steht . Er eignet sich deshalb gut zun : Verwildern auf
Leden , Triften u . f . w ,

No . 156 . Trifolium repens .
Weißer Wiesenklce .

Ein Futtergewächs . Höhe : 20 —40 Ctm . Aussaat :
Zns Freie im Gemenge mit Gerste und Hafer . Blüte¬
zeit : Mai — September .

Sehr honigreich und der Biene von allen Kopfkleearten
der am meisten zugängliche . Auf Wiesen, Triften , Leden ,
unbenutzten Bergäckern , Wegerändern , Holzschlägen, Eisen -
bahndämmen , allüberall sollte ihn der Bienenwirt
ansäen und so mit ihm die Bienenweide verbessern und
bereichern .

No . 157 . Verba8Lum l ' tispsus .
Königskerze .

Eine offizinelle Pflanze . Aussaat : Ins freie Land .
Meist nur zweijährig . Höhe : IV -— 3 Mtr . Blütezeit :
Juli — September .

Dient zur Verwilderung auf Holzschlägen , Eisenbahn¬
dämmen u . s. w .

No . 158 . Verdens oMvinalis .
Eisenbart .

Eine osfizinelle Pflanze . Höhe : 60 — 80 Ctm . Aus¬
saat : Zns freie Land . Blütezeit : Zuli — November .

Eignet sich zur Bepslanzung wüster Plätze und ist
da , wo er gut honigt , wegen seines langen Blllhens sehr
beachtenswert .

No . 159 . Veronika gravilis .
Zierlicher Ehrenpreis .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : Zu
Töpfe . Blütezeit : Zum — August .

Mir Einfassungen und Rabatten .
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No . 16V . Veronika longifolis .
Langblättriger Ehrenpreis .

Ein Ziergewächs . Höhe : 60 — 80 Ctm . Aussaat :
Zn Töpfe . Blütezeit : Zum — September .

Sehr bluten - und honigreich und sollte überall in
den Gärten Verbreitung finden .

No . 161 . Veronika orientsli » .
Morgcnlcindischer Ehrenpreis .

Ein Ziergewächs . Höhe : 10 Ctm . Aussaat : Zn
Töpfe . Blütezeit : Zum —Oktober .

Niedrig wachsend und zu Einfassungen zu empfehlen .

No . 162 . Veronika tartsriea .
Tnrtarischcr Ehrenpreis .

Ein Ziergewächs . Höhe : 60 — 80 Ctm . Aussaat :
Zn Töpfe . Blütezeit : Zum — September .

Dem V . lon ^ it'olig, sehr ähnlich und ebenso blüten -
und honigreich als dieser .

Außer den genannten Sorten sind es noch ver¬
schiedene andere Ehrenpreisarten , welche der Biene zur
Nahrung dienen . Sie sind alle in der BeHandlungsweise
ziemlich gleich und lieben mehr einen sonnigen als schattigen
Standort ; der größten Verbreitung wert , eignen sie sich
für Rabatten , besonders aber cmch zur Umsäumung von
Strauchpartien , zum Bepflanzen öffentlicher Anlagen und
Friedhöfen .

» M ?
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0 . Zwiebelartige Gewächse .
Mit Ausnahme einiger wenigen Sorten werden die

Zwiebelgewächse mehr durch Zwiebelbrut als durch Samen
gezogen . Viele der zwiebelartigen honigliefernden Gewächse
sind schonblühende Frühlingsblumen und tragen so zur
Bereicherung der Frühtracht bei , weshalb sie Beachtung
verdienen .

No . lW , Milium veps .
Gemeine C' ßzwicbcl .

Bekanntes Kiichengewächs . Höhe : 1 Mtr . Aussaat :
Ins freie Land . Blütezeit : Zuli — August .

Trägt erst im zweiten Jahr nach der Aussaat Blüten ,
ist sehr honigreich , verleiht aber dem Honig einen zwiebel¬
artigen Beigeschmack . Kann zur Samcngewinnung an¬
gebaut werden .

No . 1t>4 . Milium 1i8tul08um .
Wintcrzwiebcl .

Ein Küchengewächs . Höhe : 30Ctm . Aussaat : Ins
freie Land ; sonstige Vermehrung durch Teilung der
Mutterzwiebeln . Blütezeit : Juni .

Bedarf fast keiner Pflege und liefert die ersten
Grünzwiebeln ( Schlotten ) , ist deshalb für jede Haushaltung
von Wert , so daß es dein Zmker nicht schwer wird , diese
Pflanze vielseitig zu verbreiten .

No . 163 . Milium s' oi' i' UM .
Porree oder Lauch .

Ein Küchengewächs . Höhe : 1 Mtr . Aussaat : Zns
Mistbeet oder ins freie Land . Blütezeit : Zuli .
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Kann nebenbei der Samengewinnung wegen mit
angebaut werden . Die Samenzucht von Zwiebeln und
Porree ist wohl mehr dem Gärtner , welcher gleichzeitig
auch Bienenzucht treibt , anzuempfehlen .

No . 166 . Milium ZoKoenopi' ssum .
Schnittlauch oder Raseulauch .

Ein Küchengewächs . Höhe : 20 Ctm . Aussaat : Ans
freie Land . Blütezeit : Mai — Zum .

Wird besser und leichter durch Teilung der Pflanzen
vermehrt und iu Gärten zu Einfassungen benutzt . Man
sieht den Schnittlauch , welcher eine lange Lebensdauer hat ,
in jedem Küchengarten gern , so daß es dem Bienenfreund
ein leichtes ist , ihn zu verbreiten .

No . 167 . Kulbovoliium Vernum .
Uchtblumc .

Ein Ziergewächs . Höhe : 5 Ctm . Vermehrung : Durch
Brutzwiebeln im Spätsommer und Herbst . Blütezeit :
März— April .

Wird zu Einfassungen benutzt und ist eine der zuerst
blühenden Bienenpflanzen .

No . 168 . Lroizus vennu8 .
Krokus .

Ein Ziergewächs . Höhe : 3 Ctm . Vermehrung : Am
besten durch Zwiebelbrut in ? Spätsommer und Herbst .
Blütezeit : März — April .

Die Biene besucht seine Blüten sehr gern . Schöne
Einfassungsblume und wegen seines frühen Blühens beach¬
tenswert .



No . 169 . fi -ittelaria impenialis .
Kaiserkrone .

Ein Ziergewächs . Höhe : 1 Mtr . Verinehrung : Am
besten im Herbst durch Zwiebelbrut . Blütezeit : April — Mai .

Für Rabatten .

No . 170 . f^ ittelsi ' ia Uelesgris .
Kibitzei .

Ein Ziergewächs . Höhe : 50 Ctm . Vermehrung :
Am besten im Herbst durch Zwiebelbrut . Blütezeit : April
bis Mai .

No . 171 . Kslsntnus nivalis .
Schneeglöckchen .

Ein Ziergcwächs . Höhe : 1V Ctm . Vennehrung : Am
besten im Herbst durch Zwiebelbrut . Blütezeit : März .

No . 172 . UvÄ0intnu8 mosonstus .
Moschnshyacinthe .

Ein Ziergewächs . Höhe : 10 Ctm . Vermehrung :
Am besten im Herbst durch Zwiebelbrut . Blütezeit : April .

Auch die übrigen Hyacinthen - SpecieS werden von
der Biene aufgesucht .

No . 173 . I_eu <: ojum ve ^ num .
Waldschneeglöckchen .

Ein Ziergewächs . Höhe : 15 Ctm . Vermehrung :
Am besten im Herbst durch Zwiebelbrut . Blütezeit : März .

Paßt zu Einfassungen .

No . 174 . lulips nortensis .
Tulpe .

Ein Ziergewächs . Höhe : 20 — 50 Ctm . Ver¬
mehrung : Am besten im Herbst durch Zwiebelbrut .



Blütezeit : April — Mai ; die der spätblühenden Sorten :
Mai bis Zum .

Für Beete , Rabatten und Gruppen .
Außer den genannten sind es noch mancherlei andere

Zwiebelgewächse , welche der Biene einige Nahrung geben,
aber von zu geringem Werte sind , als daß sie hier zur
Aufzählung kommen müßten .

M

O . Baum - und strauchartige Gewächse .
Viele der holzartigen Bienennährpflcmzen werden

nicht nur durch Samen , sondern auch durch Wurzelaus¬
läufer und Stecklinge vermehrt und ist letztere Vermehrungs¬
weise oftmals die zweckmäßigere , weil sie am schnellsten
zu blichenden Pflanzen führt . Der Samen der meisten
holzartigen Gewächse keimt erst im zweiten Jahre nach
der Aussaat , und da dieser die Keimkraft sehr schnell
verliert , so ist in den meisten Fällen ein Aussäen gleich
nach seiner Ernte das empfehlenswerteste . Auch säe man
dergleichen Samenforten in kleine Furchen , weil sie dann
besser von der Erde bedeckt werden . Wegen langer
Lebensdauer , leichten Gedeihens und ohne Ansprüche
auf dauernde Pflege zu machen , verdienen die holzartigen
Pflanzen die größte Beachtung und Verbreitung ; denn
einmal angepflanzt , bereichern und verbessern sie die
Bienenweide auf viele Jahrzehnte , ja manche von ihnen
sogar auf Jahrhunderte .
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No . 175 . ävei' vsmpesti' e .
Feldahorn .

Ein Waldbaum von mittlerer Höhe . Aussaat : Im
Spätherbst , Winter und zeitigen Frühjahr . Blütezeit : Mai .

Man pflanze den Fcldahorn an die Außenseiten der
Wälder , an Hohlwege , Zäune und solche Orte , wo er
anderen Gewächsen nicht im Wege steht .

No . 176 . Heer pIstanoiöeL .
Spitz - Ahorn .

Ein Waldbaum von größerer Höhe . Aussaat : Zm
Herbst gleich nach Reife des Samens , weil derselbe
sich nur kurze Zeit keimfähig hält . Blütezeit : Mai .

Der Bienenfreund suche diesen Bauin in den Ort¬
schaften , auf Angern, an Straßen u . f . w . zu verbreiten .

No . 177 . Kvei' pseulioplatsnus .
Gemeiner oder Weiß - Ahorn .

Ein Waldbauin von größerer Höhe . Aussaat : Zm
Herbst gleich nach Reife des Samens . Blütezeit : Mai .

Ist an gleichen Stellen wie der vorige anzupflanzen .

No . 178 . /-. vei' savelisi ' inum .
Zucker - Ahorn .

Zierbaum von mittlerer Höhe . Aussaat : Im Herbst ,
Winter und Frühjahr . Blütezeit : Mai .

Für Parkanlagen .
No . 179 . /-. esoulus Mppoosstanum .

Gemeine oder Roßkastanie .
Allee - und Zierbaum ; in südlichen Gegenden Wald¬

baum . Aussaat : Zm Herbst , Winter und Frühjahr .
Blütezeit : Juni .

Zu Alleen , Anlagen : c . verwendbar .
Hucl , Honig - und Bicnenpflanzen, K
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No , 180 . Kilsntnus glsncluloss .
Göttcrbaum .

Ein Zierbaum . Das Laub dient als Nahrung für
Seidenraupen . Aussaat : Am besten in flache Holzkästen .
Blütezeit : August .
i Das junge Holz erfriert leicht , daher ist er zum Anbau
n kälteren Gegenden weniger zu empfehlen .

No . 181 . KInus glutinös » .
Rot - Erle .

Ein Waldbaum von größerer Höhe . Aussaat : Im
Herbst , Winter und Frühjahr . Blütezeit : Zum .

Liebt feuchte Stellen und gedeiht deshalb gut an
Wasserufern .

No . 182 . Hmpelopsis quinquefolia .
Wilder oder Jungfcrnwcin .

Ein Schlinggewächs . Aussaat : Zm Herbst und
Frühjahr ins freie Land . Vermehrt sich leicht , wenn man
seine Ranken auf die Erde legt und mit Pflöcken oder
Haken befestigt . Blütezeit : Auni— August .

Wird von der Biene fleißig aufgesucht und ist leicht
an Gebäuden , Wänden , Mauern , Felsen und Lauben zu
ziehen .

No . 183 . Amvgoalis nana .
Zwcrg - Mandel .

Ein Zierstrauch . Höhe : 70 — 100 Ctm . Vermehrt
sich leicht durch Ausläufer . Blütezeit : Mai .

Für Parkanlagen und Blumengärten .
No . 134 . Lei-dens vulgaris .
Berberitze oder Sauerdorn .

Hier und da wildwachsend ; wird vielfach als Zier¬
strauch verwendet . Höhe : 1 — 2 Meter . Aussaat : Zm



Herbst und Frühjahr . Blütezeit : April — Mai . An Berg¬
abhängen und Rändern , in Hecken und Zäunen kann man
diesen Strauch leicht verwildern .

No . 188 . Ketuls slbs .
Birke .

Bekannter Nutzholzbaum . Blütezeit : Im Frühjahr .
Aussaat : Ins freie Land , entweder an Ort und Stelle
oder auf Saatbeete , um die Sämlinge später zu verpflanzen .

Liefert der Biene Kitt und Pollen ; deshalb empfiehlt
es sich , die Birke in Gärten , Hecken , Anlagen u . s . w . mit
anzupflanzen .

No . 136 . lZsrsgans si-doresven8 .
Erbscnbaum .

Zierbaum von nur mäßiger Höhe . Aussaat : Im
Herbst und Frühjahr . Blütezeit : Mai — Auni .

Für Parkanlagen und Hecken zu verwenden .
No . 187 . lZlemsti8 Vitalbs .

Waldrebe .
Ein Kletterstrauch . Höhe : 5 Meter und darüber .

Aussaat : Zm Herbst und Frühjahr . Blütezeit : Zum .
Zn Vorhölzcrn und lichtem Gebüsch zu verwildern

oder an Wänden , Lauben zc . anzupflanzen .
No . 138 . Voi-nu8 masoula .

Korneliuskirsche oder Herlitzc .
Ein Nutz - und Zierstrauch . Aussaat : Am besten im

Herbst ins freie Land . Blütezeit : Februar — März .
Wird vielfach zu Hecken und Zäunen benutzt , läßt

sich aber auch zum Baum ziehen . Giebt der Biene im
Frühjahr mit die erste Nahrung ; ihre länglichen , roten
Früchte sind genießbar .

6*



— 84 —

No , 189 . vo ^ nus ssnguinea .
Hartriegel .

Ein Strauch . Höhe : 2 Mtr . und darüber . Aus¬
saat : Zm Herbst und Frühjahr . Blütezeit : Mai — Zum .

Man pflanze denselben in Hecken und an Zäune ,
Ränder und Bergabhänge zc .

No . 190 . l!oi-> Iu8 Hvellana .
Haselnuß .

Bekannter Nutzstrauch . Aussaat : Zm Herbst oder
zeitigen Frühjahr . Blütezeit : Februar — März .

Zn Gegenden , wo solcher hinreichend vorkommt , hat
man nichts weiter nötig , als ihn unbcschnitten wachsen zu
lassen , damit er altes Holz und Blüten ( Kätzchen ) tragen
kann . Am besten zieht man ihn aber zu Bäumchen ,
besonders in Hecken und an Gartenzäuncn . Die groß -
srüchtigen Sorten , wie Zeller - und Lambertsnuß , werden
gleichfalls am besten baumartig gezogen , da sie auf diese
Weise weniger Platz einnehmen .

No . 191 . Lnatsegus llxyaosnttia .
Weißdorn .

Ein bekannter Strauch , der sich zu Bäumchen ziehen
läßt und von welchen verschiedene einfach - und gefüllt¬
blühende Spielarten sich auch für Gartcnanlagen eignen .
Aussaat : Zm Herbst und Frühjahr . Blütezeit : Mai .

Man rechnet den Weißdorn mit zu den Bienen¬
pflanzen ; ich selbst sah ihn bisher von den Bienen nicht
beflogen . Man pflanze ihn da , wo er wirklich honigt ,
an alle freien Stellen an . Zm übrigen verwendet man
ihn zu dichten , undurchdringlichen Hecken .
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No , 192 . Kvilonis vulgaris .
Quitte .

Ein Strauch , welcher in den Gärten meist baum¬
artig gezogen wird . Aussaat : Zm Herbst oder Frühjahr .
Der Same ist vor dem Aussäen in lauwarmem Wasser
einzuweichen und zu waschen , damit der ihn umgebende
Schleim entfernt werde . Blütezeit : Mai .

No . 193 . vapline Ueziereum .
Seidelbast .

Einheimischer Giftstrauch . Höhe : 60 — 80 Ctm .
Aussaat : Zm Herbst und Frühjahr . Blütezeit : März .

Ein zwar gut Honigendes Gewächs ; da jedoch seine
schönen roten Beeren äußerst giftig sind , ist es besser,
seine Verbreitung zu unterlassen .

No . 194 . I- ries arborea .
Baumartiges Heidekraut .

Ein Zierstrauch . Höhe : 1 Meter und mehr . Aus¬
saat : Zn Töpfe in leichte , sandige Erde . Blütezeit : Zuli
bis September .

Die Entwickelung der Samenpflanzen geht nur lang¬
sam von statten und müssen diese in sandige Lehmerde
und schattige Lage gepflanzt werden . Die Zucht dieses
Heidekrautes wird nicht überall glücken , doch muß man
sie immerhin versuchen .

No . 196 . ürios vulgaris .
Gemeines Heidekraut .

Bekannter wildwachsender Strauch oder Halbstrauch .
Aussaat : Zns freie Land in sandige Lehmerde und schattiger
Lage . Blütezeit : Zuli — Oktober .

Da diese wichtige Honigpflanze nicht überall wild
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wächst , so kann man ihre Verbreitung an geeigneten
Stellen durch Anpflanzen zu fordern suchen . Zunge , aus
Samen gezogene Pflanzen sind hierzu besser geeignet als
alte , wildwachsende, da sich erstere den neuen Verhältnissen
mehr anbequemen und besser wachsen . Zur Bepflanzung
eignen sich Eisenbahndnmme , Bcrgabhänge , Felsen , Wald¬
ränder und sonstige trockene , wenig benutzte Orte .

No . 196 . fuvtisia voovines .
Scharlach -Fuchsie .

Ein Zierstrauch . Aussaat : In Töpfe , in leichte und
sandige Erde ; läßt sich sehr leicht aus Stecklingen ver¬
mehren . Blütezeit : Zuli — Oktober .

Diese Fuchsienart ist winterhart und hält im Freien
aus ; doch immerhin thut man wohl , sie durch Bedecken
mit Stroh oder Tannenreisig etwas zu schützen , be¬
sonders in ihrer Zugend . Sie ist sehr hübsch und
reichblühend und wird deshalb in den Gärten eine bereit¬
willige Aufnahme finden .

No . 197 . I. igusti' um vulgare .
Nainwcide oder Liguster .

Ein Heckenstrauch . Höhe : 2 —4 Meter . Aussaat : Zm
Herbst und Frühjahr . Blütezeit : Juli .

Giebt schöne Hecken und Zäune ; durch das Beschneiden
derselben werden jedoch seine Bluten sehr vermindert . Man
pflanze den Liguster deshalb auch an allerlei un¬
benutzte Orte und lasse ihn ungestört wachsen . Er
wird auch durch Wurzelausläufer vermehrt und gedeiht
überall .
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No . 198 . l.onivei ' Ä Kspi-ifolium .
Jelcingcrjelieber .

Ein Klctterstrauch . Höhe : 3 Meter und darüber .
Aussaat : Zm Frühjahr ; wird hauptsächlich durch Ausläufer
und Stecklinge vermehrt . Blütezeit : Zum .

Dient zur Bekleidung der Lauben und Wände und
läßt sich auch leicht an Bergabhängen verwildern .

No . 199 . l- ^ vium europaeum .
Teufelszwirn .

Ein Zierstrauch . Höhe : Einige Meter . Aussaat :
Zn Tövfe oder ins freie Land . Blütezeit : Mai bis
November .

Wächst an sonnigen Orten wild , gewährt der Biene
lange Zeit Nahrung und läßt sich auch leicht durch
Wurzelausläufer vermehren . Man benutzt ihn zur Be¬
kleidung von Lauben und zu Zäunen ; auch kann man
ihn leicht an felsige Abhänge und Bergwände , altes
Gemäuer, Festungswälle , Eisenbahndämme zc . anbringen .
Er verdient deshalb die größte Verbreitung .

No . 200 . pi ^ ug vommunis .
Birne .

Allgemein bekannte Obstgattung .
No . 201 . Pii-U8 Ualus .

Apfel .
Allgemein bekannte Obstgattung .

No . 202 . ? opulu8 bslssmes .
Balsam - Pappel .

Ein Zierbaum . Vermehrung : Durch Wurzelausläufer .
An dieser sind es die balsamisch duftenden , klebrigen

Blattknospen , welche von der Biene besucht werden .



No . 203 . Prunus Krmenlaos .
Aprikose .

Allgemein bekannte Obstgattung .

No . 204 . Prunus verasus Hvium .
Süßkirsche .

Allgemein bekannte Obstgattung .

No . 205 . Prunus vulgaris .
Sauerkirsche .

Allgemein bekannte Obstgattung .

No . 20S . Prunus INansIeo .
Mahalcbkirsche .

Allgemein bekannte Obstgattung .
Diese wie alle anderen ? irus - und ? i' unus - Arten

bieten der Biene bekanntlich viel Nahrung . Den Obstbau
pflegen , heißt darum auch die Bienenzucht heben . Die
Aussaat geschieht zum Teil gleich nach der Reife der Früchte
oder im Frühjahr . Alan säet entweder in Holzkästen oder
auf Gartenbeete , auf letzteren in Rinnen oder kleinen
Furchen . Wegen der allgemein bekannten Kulturmethode
darf hier wohl von einer weiteren Beschreibung ab¬
gesehen werden .

No . 207 . Knsmnus prsngula .
Faulbaum oder Pulverholz .

Ein Strauch . Aussaat : Zns freie Land . Blütezeit :
Zuli .

Wächst in Laubwaldungen als Unterholz und kann am
Saume der Wälder , in Hecken , an Zäunen : c . verbreitet
werden .
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No . 208 . NIbes Ki-ossuIsi-Is .
Stachelbeere .

Bekannter Beerenstrauch . Aussaat : Zns freie Land .
Blütezeit : April .

Zst für die erste Tracht von größter Wichtigkeit und
sollte der Bienenfreund ihre weiteste Verbreitung zu er¬
streben suchen . Da sich die Stachelbeere leicht aus Samen ,
Wurzelausläufern und Stecklingen vermehren läßt und
überdies eine beliebte Beercnfrucht ist , so ist es nicht
schwer, sie in allen Gärten unterzubringen . Der Biencn -
wirt sorge deshalb für reichliche Vermehrung und ver¬
schenke sie so viel als möglich . Es giebt frühe und späte
Sorten ; zweckmäßig ist es , von beiden zu ziehen , da sich
so die Blütezeit zu einer länger andauernderen gestalten
läßt . Man hat auch eine nur erbsengroße Spielart , welche
sehr buschig und manneshoch wächst und sich besonders
zu Hecken eignet . Nicht nur allein aber in die Gärten ,
sondern auch an jede verfügbare Stelle pflanze man den
Stachelbeerstcmch , denn er gedeiht sowohl am Rande des
Bachufers wie auch auf trockenen Felsen, ja selbst in den
Mauerritzen alter Ruiuen .

No . 209 . Nides su ^ eum .
Gelbblühendc Johannisbeere .

Ein Zierstrauch . Aussaat : Zns freie Land . Läßt
sich leicht durch Stecklinge und Wurzclausläufer vermehren .
Blütezeit : April — Mai .

No . 210 . Mbe8 nigrum .
Schwarzfrüchtigc Johannisbeere .
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No . 211 . Kid « 8 rubrum .
Johannisbeere .

Diese wie No . 210 sind bekannte Beerensträucher ,
welche sich aus Samen , Ausläufern und Stecklingen ver¬
mehren lassen . Blütezeit : April — Mai .

No . 212 . Nodinia pseuäosvavia .
Gemeine Akazie .

Bekannter Zier - und Nutzbaum . Aussaat : Ins freie
Land . Der Same keimt sehr langsam . Vermehrung auch
durch Wurzelausläufer . Blütezeit : Zum .

Zst in manchen Gegenden sehr honigreich und gedeiht
sogar auf steinigem , felsigen Boden ; sie wird auch häufig als
Alleebaum gezogen und verdient da , wo sie gut honigt , die
größte Verbreitung . Auch hat man von ihr verschiedene
Spielarten , darunter auch die nachstehende , öfterblühende
( ssinxki 'üoi 'ölis ) , welche deshalb noch besondere Beachtung
verdient .

No . 213 . Nobinia k>8eu6osvaeia 8emperf >oreii8 .
Oefterblühende Akazie .

Dieselbe ist eine Spielart der vorstehenden gewöhn¬
lichen Akazie und ist wegen ihres mehrmaligen Blühens
von großer Wichtigkeit . Da sie keinen oder nur selten
Samen trägt , läßt sich ihre Weiterverbrcitung nur durch
Veredlung der gewöhnlichen Akazie erzielen .

No . 214 . Kobinis viseo8 » .
Pech - Akazie .

Ein Zierbaum . Aussaat in Töpfe , wird sonst auch
durch Wurzelausläufer vermehrt . Blütezeit : Zuni .

Schön rotblühend , doch zartwüchsig und auch etwas
empfindlich , deshalb mehr für Gärten , Anlagen : c . geeignet .



— 91 —

No . 213 . Nubus Irlses .
Himbeere .

Bekannter Beerenstrauch . Vermehrt sich leicht durch
Wurzelausläufer . Blütezeit : Mai .

Von den verschiedenen Spielarten ist die Huatrs de
saison oder Vierjahreszeiten besonders zu empfehlen , da
diese bis in den Herbst hinein blüht . Die Himbeere läßt
sich leicht an unbebauten Orten verwildern , so namentlich
an Eisenbahndäminen , auf Geröll und Waldblößen .

No . 216 . 8slix vilpi-es .
Snhltucidc .

Ein Strauch , welcher auch zu ansehnlichen Bäumen
gezogen werdeu kann . Sie wächst in Deutschlands
Waldungen wild und zu Anpflanzungen bedient man sich
am besten wilder -Pflanzen . Blütezeit : Februar — März .

Außer noch einigen anderen Weidcnarten wird diese
mit ganz besonderer Vorliebe von der Biene aufgesucht .
Man pflanze sie daher möglichst nahe an die Ortschaften ,
z . B . an Zäune , Ränder , Hohlwege , Bachufer zc .

No . 217 . SopKora jsponivs .
Sophorcnbauui .

Ein Zierbaum . Aussaat : Zm Herbst oder Frühjahr
in Töpfe oder flache Kästen . Blütezeit : August .

Seine Aufzucht ist sehr schwierig , da er leicht erfriert ;
mit großer Sorgfalt kann er jedoch zu stattlichen Bäumen
erzogen werden . Zch kenne wenigstens hier in Erfurt einen
solchen Baum von hohem Alter und ansehnlicher Stärke ,
welcher alljährlich blüht und an dessen akazienartigen Blüten
sich die Bienen fleißig zu schaffen machen . Jedenfalls sollte
seine Kultur der späten Blüte wegen versucht werden .
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No > 218 . 8orbus ^ ueupsria .
Eberesche oder Vogelbeerbaum .

Ein Nutz - und Zierbaum . Aussaat : Zm Herbst ins
freie Land . Blütezeit : Mai .

Man trifft ihn in den Waldungen wild und häufig
als Alleebaum an Chausseen . Er wird von manchen
Bienenfreunden verworfen , weil sie meinen , die Bienen
würden von seinem Besuch krank, doch stellen wieder andere
dies entschieden in Abrede .

No . 219 . 8ympnoi - ios >' pu8 i°seemo5U8 .
Schneebeere .

Ein Zierstrauch . Aussaat : Ins freie Land ; läßt
sich auch leicht durch Schößlinge oder Wurzelausläufer
vermehren . Blütezeit : Zum —Oktober .

Blüht ununterbrochen und ist deshalb sehr wertvoll .
Für Parkanlagen , Friedhöfe und Gärten geeignet . Gedeiht
überall und sollte an allen unbenutzten Stellen angepflanzt
werden .

No . 220 . Lymptiorivarpus vulgaris .
Gemeine Schneebeere .

Von denselben Eigenschaften wie die vorige und
ebenso zu behandeln .

No . 221 . 8 > i-ingia vulgaris
Silberblüte , Flieder oder Holunder .

Ein Zierstrauch , welcher sich auch zu Bäumchen
ziehen läßt . Blütezeit : Zum .

Wird mit zu den Bienensträuchern gezählt und darf
deshalb hier nicht übergangen werden . Ich selbst sah jedoch
seine Blüte von der Biene nicht besucht .
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No , 222 . europaea .
Linde .

Bekannter Nutz - und Alleebaum . Aussaat : Zm Herbst
ins freie Land . Blütezeit : Zuni .

Es giebt von ihr mehrere Arten , u . a . die Sommer¬
linde ( Si' ÄQäikoliÄ ) und die Winterlinde ( xarvitolig .) .

Der Biencnfreund muß ihren Anbau möglichst
zu fördern suchen . Um eine längere Blütezeit zu
erzielen , pflanze man von beiden Sorten , bringe diese
teils in marine , teils in kalte Lagen , damit sie früh
und spät blühen . Für den Zmkcr wäre eine schon um
acht Tage verlängerte Honigtracht ungemein wertvoll .

No . 223 . lilia angentes .
Silbcrlinde .

Schöner Zierbaum . Aussaat : Zm Herbst oder zeitigen
Frühjahr auf Saatbcete ins freie Land . Blütezeit : Zuni .

Wurde mir als äußerst wertvoll genannt , weil sie
in jedem Zahre reichlich blüht und nie versagt . Man
suche dieselbe deshalb in allen Anlagen und Gärten zu
verbreiten .

No . 224 . Mnnis oampe8ti ' is .
Ulme oder Rüster .

Ein Nutzholzbaum . Blütezeit : Zm zeitigen Frühjahr .
Aussaat : Im Herbst oder auch schon gleich nach der
Samenrcife ( Mai ) auf Saatbeete ins frei Land .

Wegen frühzeitigen BlühenS für die Frühtracht
äußerst wichtig und deshalb mit allein Fleiße zu ver¬
breiten . Da die Blütezeit der Ulme ins Frühjahr fällt ,
wo nach verlockendem Sonnenschein oftmals plötzlich kalter,
rauher Wind eintritt , welcher die Biene bei einem weiteren
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Ausfluge erstarren läßt , so empfiehlt es sich , die Ulme
soviel als möglich in die Nähe der Ortschaften anzupflanzen ,
damit die Biene nur einen kurzen Heimweg habe .

No . 22S . Vaovinium U ^ tillis .
Heidelbeere .

Bckauntcr Beerenstrauch . Blütezeit : Mai . Wächst
in Waldgegenden wild und ersetzt hier die Obstblüte .

No . 226 . Vaevinium Vitis illaes .
Prciszclbecre .

Bekannter Beerenstrauch , welcher , wie der vorstehende ,
in unseren Wäldern wächst uud in manchen Gegenden
zu einer reichen Honigtracht viel mit beiträgt . Beide
Sorten nur der Biene wegen zu kultivircn , ist nicht
anzuraten .

No . 227 . Vitis ocloratissima .
Wohlriechender Wein .

Schlingpflanze . Höhe : Einige Meter . Aussaat : Zm
Frühjahr ins freie Land , läßt sich auch leicht durch
Stecklinge vermehren . Blütezeit : Zum .

Ist äußerst honigreich und dient zur Bekleidung von
Wänden , Lauben zc . und ist sehr zu empfehlen .
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Ureis - Liste
über Honig - und Vienenpjlanjen - Saulen

von Friedr . Huck in Erfurt .

^

^ . Einjährige Sorten .
K Port , K 20 Gr .

Pf - Pf -
^ sxsrnI ^ aüursÄsstoss . blaublühendcrWaldmcister 10 50
Lartonis , aurss , Bartonie ..... 10 30
SorsKo oWoinaUs , Gurkenkraut , ä Ko . 3 M . . 5 16
Srassios , I7spus , Raps , o. Ko . 60 Pf . . . 6 10

„ Raps , Sommerrübsen , K Ko . 60 Pf . . 6 10
Osuts -ursa mosolrats ,, moschusartige . . . 10 30

„ suavsolsus , wohlriechende . . . 10 60
Lsrinttis , bioolor , Wllchsblume . . . . 10 40

> rstorta . . . . . . . 10 40
OlarKis , sIsAans , Klarkie ..... 10 40

xu1 -:b. öUÄ ...... 10 40
Oonvolvulus trioolor , niedrige Winde . . 10 30
voriariärnro . sativum , Koriander , s, Ko . 30 Pf . . 6 10
Oi 's.ooosxlis .liuzi rnoläaviouiii , Drachenkopf . 10 80
Votrium orstiourri , Natterkopf . . . . 30 —

„ plarrtaAtusuvr . . . . 30 —
„ violaoormr ...... 30 —

Msrroltöis , oriststs ., Elsholtzie . . . . 10 40
^ sotrol ^ i --. oalitornios , kalifornischer Mohn . . 10 30
Duxtrrssia 06oriti6ss , Kornheide . . . 20 160
Hutoos , visvi6s , Eutoka ..... 10 40

„ ^VrÄHAsliaiia . . . . . . 10 40
KillÄ e ^ M -tta , Gilie ...... 10 30

„ triooloi -, dreifarbige ..... 10 30
(Fuitsrrö ^ is Avwnosxsiiiioiclss . . . . 16 80
Hölisutlius ariliiins , Sonuenblume . . . 6 16
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Uslisutdus avuruis ü . xl . , gefüllte
^ srAoxdvllris , silberblättrige
„ oslitornious , kalifornische

Ibsris oüoi 'aw , Schleifenblume .
Imxatisos AlsnÄuliAerÄ , Riescnbalscimine
Isatis tinotoria , Wald .
Ixomos , xrirxrii ' öa , Trichterwinde
I ^allsraantia oairssosris , Lallcmantie

„ peltat »
I ^avatsra trimsstris , Sommcrpappel
I ^eonorus oar6iaoa
I ^uxinris Intsus , Lupine , ä Ko . 80 Pf
^ lslops ^ ran6it1ora , Malope
^ lattkiola bioorriis , Matthiole
^ lelilotus oosrulsus , Balsamklee
^ livotiana rustios ,, Baucrntabak .
KiAslIa sativa , Schwarzkümmel , 5, Ko

„ üsiriasosr >-t , Braut iu Haaren
Solana M 'Änclitloi 'Ä, Noleane

„ lauosolaw , langblättrige
Oeiiriiuri dasilionm , Basilikum .

„ „ orispuiri , kleiner
Oöuotb .öra I ^smai '^ Iariü ,, Nachtkerze
Ori ^ alliun ^lasorana , Btajoran .
Ornitlioxus sativirs , Seradella .
vxalis Vs16iviar >Ä, Sauerklee
? b. avetia oon ^ ösw , Phacelia

^ tanaostitolla , rainfarrenblättrige
? 1rQxiirsI1a ^ visunr , Anis , a Ko . 1 M .
? olv ^ ollurn ? aAoxvrurll , Buchweizen , KKo
RössÄs , l ^ tsola , Wau .

„ o6orats , Reseda
Laivia voooillöÄ , Scharlachsalbei

„ kariiraosa . . . .
„ Horilliniriiri , Hornsalbci .

Lanvitalis , xroouiridslis , Sanvitalie
Loadiosa major , Skabiose .
Lvoios an ^ lata , Haargurke
Liiraxis alds , Senf , a Ko . 80 Pf .
IritolivirQ a ^ rarium , Ackerklee
IriAorisUs , kosnum ^ rasoiiiri , Siebenzeiten
Vioia ? at >a , Puffbohne , a Ko . 80 Pf .

„ kstivs , Wicke , ä Ko . 60 Pf .

5 Port . K20 Gr .
Pf - Pf -

. 10 50

. 10 50

. 10 KV

. 10 30

. 30 —

. 10 30

. 10 30

. IS K0

. 15 60

. 10 30

. 20 120
S 15

. 10 30

. 10 50

. 10 20

. 20 —
S 10

. 10 30
10 40

. 10 40

. 10 40

. 10 40

. 10 40
6 25
5 10

. 20 —

. 10 30

. 10 30
S 10

Pf - 6 10
. 10 40
. 10 30
. 25
. 20
. 10 30
. 20

10 40
. 10 80

5 10
. 10 30

5 10
10
10
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K . Ausdauernde Sorten .

^ .Äoiris Vöi'uslis , Frühlings -Adonis
^ .ItliÄsa rossA, var . ni ^ rs , Mlllve
^ irelrviSÄ snAusMolia , Ochsenzunge

„ saures , himmelblaue .
inLsi 'HÄts , fleischrote

^ ^ uilsZ -ia vulgaris tt . xl . , Akelei
^ .radis slxir >s , Alpcngänsckraut .
^ UswÄ xlant ^ o , Froschlöffel
^ solspiss s ^ riavs ,, Seidenpflanze
^ .udi 'iötis colunrrrss , Aubrietie .
Lsllots , ni ^ rs , schwarze Nessel
Ssrd -u 'g, vul ^ ris , Barbcnkrant .

toi . vsr . , buntbl .
Lr ^ onis . Äd -i , Gichtrübe
OsmxÄnrila NscHuw , Glockcnblnmc

„ x ^ ramiüslis , pyramidenartige
Llrslons bardats , Schildblume .
OiAitü .lis xurxursÄ , Fingerhut
Oravoospli ^ lum altaisuss , Drachenkopf
Lpilodinur avAustitolium , Weidenröschen
Dediurn vulAaro , Natterkopf
Hö <1^ SÄi'ri.iir coroug -riuin , Kronenklee .

Onodi ^ oliis , Esparsette , ä Ko . 60 Pf
„ ditdruw , zweischürige , ä Ko . 80 Pf ,

Höllsdorus kostidus , Nießwurz .
Hz^ssopus oüioiirÄlis , Vi ^ Pf ^ ^ l>. ö M
I ^Äveullrils vsra , Lavendel .
I ^ tlrrunr Lsllosris Aracilis , Weiderich
UsüioÄAo s ^ tivs ., Luzerne , K Ko . 2 M .
Uslilotus Älb ^ ^ ltissimÄ , Ricscuhouigklee , » Ko . 2M

otAvuralis , Melilotenklee , K Ko . 1 M .
^ oirs-rclü, Monarde . -
I^ sxstÄ Oat ^ ris , Katzenmünze

ArairüitloiÄ , großblumige
„ rllÄorairtlra
„ nucis , nackte .

Ori ^ suniii lrsrg .olö !»tiouiii , Dost .
„ xsrsruiö
^ vut ^ srs

? olsmoiu .ri.iir oosrulsum , Sperrkraut
? ruriöl1s viilx ^ ris , Braunelle
R ^ äbev ^ is , Arsitditlora , Rudbeckie

K Port ,
Pf .
10
10
30
15
20
10
20
20
30
20
10
10
16
10
10
20
15
10
20
25
10
10

5
5

20
5

10
20

5
5
5

25
20
20
20
20
30
20
15
10
10
20
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liuübiZvKi » Nouillsiuu
Rutü , ^ rsveoisus , Raute
Laivia olüvirtalis , Salbei .
LaxitrsA », oasspitoss , Steinbrech
Köllnm . osrntsvIiMouirl , Mauerpfeffer
Ktaeiivs iansta , Ziest . . . .
^ daliotrum ari ^ ustikoiiuiri , Wieseurautc
? iivwus Ssrxviiiun , Quendel

„ vulgaris , Thymian
Trifolium xr -z-tsrisö , Rotklee , K Ko . 1 M . 40 Pf

„ iivdridiuii , Bastardklee , ä Ko . 2
„ rspsus , weißer Wiescnklec , K Ko . 2 M

Vsronica ionKiioiig ,, Ehrenpreis .
„ tarts -rioa , tartarischer .

KPort . 20 Gr .
Pf - Pf -
20 —
6 15
5 25

30
20
10 75
15 90
20
10 40
6 10
6 10
5 10

40
40

v . Holzartige Sorten .
^ .vsr osmpizsti ' g , ä Ko . 2 M ..... — 20

„ xls ,tg.noi6ös , » Ko . 1 M ..... — 20
„ ? ssu <1opis ,tairus , ä Ko . IM . . . . — 20

^ .iiantiins Al -tuclulosa , Götterbaum , K Ko . 2 M . 10 25
^ .Wus KlutwosÄ , Erle , ä Ko . 2 M . . . . — 20
^ .m ^ sioxsis c^uinc ^us ^oü -i., wilder Wein , ä Ko . 4 M . 10 25
Lsrdoris vulgaris , Berberitze , K Ko . 2 M . . . — 20
Lewis , silz --,, Birke , s Ko . 1 M ..... — 20
OaragAirs , » rdorssosus , Erbsenbaum , Ä. Ko . 5 M . — 30
Oisraatis Vitaiba , Waldrebe . . . . — 30
vornns inÄsenia , Korneliuskirsche , K. Ko . 3 M . . 10 20
vorvws ^ .völiani », Haselnuß , K Ko . 1 M . 50 Pf . — 10
Lrios , ardorss , baumartige Heide . . . 30 —

„ vulgaris , gewöhnliche Heide . . . 20 —
I ^ ustrum vlliAars , Liguster , 5. Ko . 1 M . 50 Pf . — 10
I ^voinm L^ roxasum , Teufelszwirn . . . 20 100
? irus oowmruais , Birne ..... — 20

„ rQÄws , Apfel ...... — 20
Lrunus ^ .viuvr , Süßkirsche , ä Ko . 1 M . 50 Pf . — 10

Osrasus , Sauerkirsche , ä Ko . 1 M . 50 Pf . — . 10
Kl -ckg.isb , Mahalebkirsche , K Ko . 3 M . . — 20
? a6us , ä Ko . 5 M ..... — 25

Riiamiius l^ rarlAuIa , Faulbaum . . . . — 30
Ridss Krossuig -ris ,, Stachelbeere . . . . — 100

„ rudruiu , Johannisbeere . . . . — 60
Robinis , LssuÄoavsois , Akazie , s Ko . 1 M . 50 Pf . — 10
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u

Pf -
Rodinia visoosa , klebrige ...... KO
Rudris I6asa , Himbeere ...... 40
Loxdors , ^apoiiios , Sophore . . . . . 30
Lordns ^ uc-uxaria , Eberesche , K Ko . 80 Pf . . . 10
L ^ rllMoriosrxus rsoswosus , Schneebeere . . . 4V

„ vul ^ s-ris , gemeine . . . . 40
Lz r̂ivAia vnlAÄiis ....... 40
1'ili !» suroxa <zaAl 'aiiüiWia , großbl . Lindc , aKo . 2 ,50M . . 1V

„ „ xarvikolis , kleinbl . Linde , ä Ko . 2 M . . 10
VIw ^ s oamxestris , Ulme , K Ko . IM . . . . 20

Sortimente .
M . Pf .

Ein Sortiment von 10 der besten Honigpflcmzcn
5 1 Portion 1 50

„ „ von 10 honiglicscrndcn Handclsgc -
wächsen . . . Ä, 1 Portion 1 —

„ ,, ' von 10 einjährigen , zum Feldbau nnd
Aussäenzwischcu Hackfrüchten geeigneter
Sorten . . . Kl Portion 1 —

„ „ von 10 einjährigen , als Gartenzierde
dienende Sorten . . . . 1 —

„ „ von 20 einjährigen , als Gartenzierde
dienende Sorten . . . . 2 —

„ „ von 10 ausdauernden , als Gartcnzicrde
dienende Sorten . . . . 1 30

„ „ von 20 ausdauernden , als Gartenzierde
dienende Sorten . . . . 3 —

„ „ von 10 ausdauernden , zum Verwildern
geeignete Sorten . ^ 1 Portion 1 —

„ „ von 10 bäum - u . strauchartigen Sorten
S, 1 Portion 1 50

Ueber Gemüse - , Feld -, Wald - And Blumcnsamen , Pflanzen ,
Zwiebel - und Knollengewächse zc . stehen auf Wunsch Preis¬
verzeichnisse zu Diensten .



Mit 45 goldenen , silbernen und bronzenen Medaillen ,
Ehrenpreisen in Gold und Silber , Eljren - Diplome nnd

ÄnerKennungs - Diplo me ausgezeichneter
erster unä größter

AcksiM llklnöMiemMiill
Mll KiinDOeil - FMl!

des

M . ^ ludro ^ io zu M0i8irs .ua ,,
Post : Lengcnfcld in Kram ( Oesterreich ) ,

versendet jedes Jahr nach allen Teilen in Europa und auch
nach Amerika nnd Südbrasilieu

eckte KrMner Kenen
und Kunstnxaben .

Griginakstöcke mit Bau , Brut und Honig , von welchem
2 bis 3 Schwärme zn gewärtigen sind , Naturschwärme , Ableger
und Königinnen mit Begleitbienen . Kunslwaben , aus reinem
Bicncnwachs fabriziert , zn den allerbilligstcn Preisen nnd unter
Zusicherung reellster Bedienung .

Prciskourcmte werden auf Verlangen jedermann gratis und
franko sogleich zugesandt .

Ich muß bemerken , daß sich mein Etablissement in einer
kalten Gebirgsgegend , nur IV» Meilen vom 9000 Fuß oder
2380 1» hohen Triglau befindet / dessen gegen mein Etablissement
gerichteten Nordabhäuge mit beständigen Eisfeldern bedeckt sind ,
und trotzdem besuchen meine kräftigen Kraincr Bienen doch schon
im März und April das auf Felsen wuchernde Heidekraut , ein
Beweis , daß dieselben , an alle Temperatnrwcchselgewöhnt , in
jeder Gegend vorzüglich gedeihen werden . Deshalb erlaube ich
mir , meine Bienen für jede Gegend recht sehr anzuempfehlen ,
Lehrt die Erfahrung , daß jede Pflanze oder jeder Kulturfilmen ,
aus kalten Gegenden nach wärmeren gebracht , sehr gut gedeiht ,
so ist ohne Zweifel dasselbe auch im Thierreichc der Fall .

Auf Verlangen folgen mehr als 400 Zeugnisse über meine
echten Krainer Bienen franko und gratis .

M . ^ mbro ^ ie .



»«^,-->

MMKMK?MO?OMMKKKO ?
^ ^

-̂i^̂
,Die rneinnessisvne Kun8t »vgbenfabi -iK von

WvVkll L l. . ervillseker
Lg .usi ' - 3 <zIi >VÄdkii1isirll

Luust ^ sden ÄUS Anrantiert reinem
Lisnevv ^ elis uirc!

„ Mineral - unü Kienen -
VÄvIis

in vorüüxlilllisr ? räxuox mit K » I >« n ? ollour !tii <Ierii .

^ '
s^ . .̂ ^' ^ , ^ ^L .Z ^ L̂ ^ l ^ ^

- er ,
genau nach Gravenhorst ,

Kienenvölker , Flecht -
rohr , Kunstwaven

- versendet

die Bienenwirtschast und
ImKerschule

von

^ .

Nienstedten in Holstein ,
Bahnhofstraße .

Versand nach dem In - nnd
Auslände vom Bahnhof Flott -
Leck und per Schiff von Ham -
t>urg , -Lübeck oder Aremen .

ÄugMnmg ^ >er um! prompt .

4
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«
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s

ttonig8l >nleullei -n ,
vi ' onnenfgüen ,
Königin - ? u8et ? -

» ppanste ,
fiauonmÄseninen ,
LntcleeKelungs -

messen ,
Wsben ? sngen ,
KienenKsppen ,
Veiselnäusonen ,
I- üftungs - unü
^ bspei -i-gittei ' ,

s-Uss prs -lctisoli ,

DfÄntvarenfabriK

I ' .
8tettl » .

Lreitestrasss Xo . 8 .
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^ .Ilsn LiellkN2ÜeIiterv , llvlli ^ Iiiinälei ' ii ete .
ssi Kisrrllit dsstsus snixkolilöii :

I. ckklIkI' lllllljgVKI ' VKckllg .
^ lit ^ .n ^ s>r>A :

vss Wscn8 unt! 8Lins Verkettung .
Von w

Ustsilv lisr Prö88ö :



1887 . XV . Jahrgang . 1887 .

Original Krämer Bienen ,
als Ableger , Naturschwärme , Original Krainerstöckc , Schwärme
und überwinterte Völker auf Wabenrähmchen deutschen Normal¬
maßes , sowie Königinnen mit Begleitbicnen liefert Lill'igsl und
jedes Euantum

l ' Iioinas 8eliii8t6i ' 8hlitts :
in Kropp , Kram , Oesterreich , Kienenzüchter .

Preislisten gratis und franko .
<V'>PV ^ V ^ ^ 4<" ^^ ^
,^ ..i -, t ,.̂ ,> „ «. .«„ «,̂ >.t ^ . j^ ^ «. .̂ «. ^ , t . t .

von ? oneet
lZIastiütten - ^VerKs

Sei-Iin 8V . , KöpnicKei ' sti' . 54 ,
liizkörn

^ 0Nlgglä8Ss
mit und onus

VSrs <; 1iiauI ) uii8
in dsliödiAsn Lti-össen dilliAst .
? reisv ei' ^ eielmis xr -ttis n . krauko !

I ^ »M ^ »s '^ '^ '^ '1 >'>? -'NV ''V' V ^ ^
,ß^ dÄK ^ ^ î ^ ^

^

^ littsiluriAon
ü '̂ ei' Kevinnung , slläni ' vei ' t , Untersuenung unii Ve ^ venclung

cie8selben s >8 Ksni -ungs - unii Uelii ^ insl - « ülk8mittel .
Von IR . <Ai » I» I « r , Lievsnwirt .

? rois 2S ? k. Ill ? arUsn : LS St . 2 dl ., SV St . S,SV dl ., IM St . K bl .

^ ^ V « rl » x vo » ZS<l . ? roxlio0 > 0r » » i « wl » irs .



LiensnKoi ' bi' oKi' '
in vorüÜAliolistör «Zuslitäi smMsKIt clis

Kremer LtunIronr - fsbi -iK
MONQl ! , ( Zo .

Itr « iu « ii .
««« MS«

- Z^WT

Knmslhilk lioii Iillius Rieck
— Erkmer , Prov . Mranäenburg —

empfiehlt den Herren Bienenzüchtern :

Merlins
l ' ilia ar ^ enios , amsrioans ,,

durch deren späteres Blühen die Lindentracht auf Wochen hinaus
verlängert wird . Ihre orangeduftenden Blüten geben den Bienen
reiche Ausbeute und kann die Anpflanzung dieses Baumes den
Bienenzüchtern , die ihre Tracht verbessern wollen , nicht genug
empfohlen werden .

Zu der in Kalkberge Rüdersdorf stattgefundenen Bienenwirtschaftlicheu
Ausstellung 1886 hatte Herr Rieck vier Silberlindcn in Kübeln ausgestellt .
Die prachtvollen Bäume ernteten durch ihre großblättrige Betäubung und
den herrlichen Duft ihrer Blüten den ungeteilten Beifall der Laien und Kenner .

Woltersdorfer Schleuse bei Erkner . ü . Hilsvd « i>.

Im Verlage von VhiliPp Cohen in Hannover
sind erschienen :

<AtH , Die Feinde der Biene im Tier - und
Pflanzenreich . Mit 38 Abbild . M . 2 , 50 .

Weyer , Kühner Kirsten . Neuest - r
Jllustr . Biencnfrcund . 4 . Aufl . Neue Ausg .
72 Abbild . , gebunden 2 ,50 M .



Ximmersedvinel! Ki » 1 « ä « 8 ImK er8 Heim !

D5. A ^ is ^ o ^ ^ <Ziick7ll5 .
4° » 11̂ Lk. ünzzksrclrllo ^ xsxisr .

sllsoti llem neuesten wonlgelungenen pontriit x ^ Iograpnient

Ii . LrenÄ amour .
? rsis 7S ? t. 10 LIatt K A .

ß ^ . n ^ öiLuvs 'eii M Imker .
Diu I ^slii '- irncl HanÄbnoli

sum Qut ^ drillAeuüen Letriebe äer Livuevsuodt

Ii <»i I» m » Ä Ii » » tei » vaI »i »iuiL « i» ,

Vermennung «len Völker , lZensnrllllng cler rlonigstdoke
uncl l- ^ ielung eines nonen kieingewinnes .

Von « . « iU» 1er .

Die Konigseimerei
des Husumer Jmkervcrcins empfiehlt :

I . 100 —30 » ßcntncr oestcn Leckljonig , Kalt ausgelassen aus Srutfreien
ZSaven , Per ßcntner 45 —ü » M .

II . S0 —K0 Zentner ^ cckyonig , Kalt ausgelassen aus unsortierten Walen ,
Per c- cntner 30 —35 W .

III . 10 —3» ßentncr reines ZZienenwachs .
IV . Met per >>l so M .

Lieferzeit der Bicucnprodnkte September und Oktober eines jeden
Jahres . Gefällige Offerten werden im August und September erbeten .

Rantrum 0, Husum , ? I» /»' ^ Z.^ »« ^ »! ,
Schleswig -Holstein , ^ » -l," -» ^ ^ »» ^ K.»

Nordische Mencn in Strohkörbcn per Volk IS M , Bei Bezug von
10 Völkern ist dos 11 , frei . — Z»er Konig in , menschlichen KausHalte . Preis
des kleinen Schriftchens 3 Pfennig , v . O .
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